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Europa Kinderland
Kinderhaus Seeshaupt wird mit der Europa-Urkunde ausgezeichnet

Das Kinderhaus Seeshaupt hat 
die Europa-Urkunde verliehen 
bekommen. Mit dieser beson-
deren Auszeichnung werden 
Schulen und seit neuestem auch 
Kindertageseinrichtungen für 
„herausragende Verdienste um 
die Förderung des europäischen 
Einigungsgedanken“ geehrt. Bei 
einem feierlichen Akt am 8. Mai 
übergab Staatsministerin Mela-
nie Huml die Urkunde. Das Kin-
derhaus ist bayernweit gerade 
mal die dritte Kindertagesstätte, 
die diese Auszeichnung erhalten 
hat. Bei der Verleihung waren 
zudem die beiden Landtagsab-
geordneten Dr. Ute Eiling-Hütig 
(CSU) und Susanne Enders (FW) 
sowie Landrätin Andrea Joch-
ner-Weiß anwesend.

Großes Lob
fürs Kinderhaus
„Europa – Kinderland, wir ge-
ben uns die Hand. Wozu sind 
Grenzen da für Jill und Jack, 
für Jan und Julia?“, sangen die 
Kinder zur Begrüßung der Eh-
rengäste und winkten dabei mit 
Flaggen verschiedener Länder. 
Die Textzeile stammt aus dem 
Lied „Europa Kinderland“ von 
Rolf Zuckowski, das die Kin-
dergartenkinder letztes Jahr 
fürs gleichnamige Sommerfest 
einstudierten. Mit diesem Lied 
hielten die Kinder eine Laudatio 
an sich selbst, sagte die Staats-

ministerin. „Ihr seid Europa, ihr 
dürft hier aufwachsen und ent-
scheiden, was ihr machen wollt. 
Europa sind die Menschen der 
Zukunft und ich wünsche mir 
ein starkes und friedvolles Euro- 
pa. Ihre Gemeinde sorgt dafür, 
dass Kinder vorurteilsfrei er-
zogen werden, und das ist das, 
was Europa für mich ausmacht", 
betonte Huml in ihrer Rede. Sie 
bezeichnete das Kinderhaus als 
sehr weltoffen, fortschrittlich 
und vorbildlich, nachdem sie 
sich dieses zuvor angesehen, 
und sich auch ins Goldene Buch 
der Gemeinde eingetragen hat-
te. Anschließend überreichte 
sie die Urkunde und den über 
250 Euro dotierten Scheck an 
die Kinderhausleiterin Brigitte 
Loth, Erzieherin Ursula Leinin- 
ger und Bürgermeister Fritz 
Egold. 
Auch die anderen Politi-
ker*innen lobten das Kinder-
haus als eine „Einrichtung mit 
vielseitigem und europäischem 
Profil, die wunderbar eingerich-
tet ist und bestens auf die Be-
dürfnisse von Kindern und Mit-
arbeiter*innen ausgelegt ist“. 
„Der Gedanke von Europa ist ein 
Friedensgedanke, gerade in der 
heutigen Zeit ist es sehr wichtig. 
Sie legen hier den Grundstein 
dafür, dass dieser Gedanke be-
reits in den Köpfen der Kleinsten 
verankert wird“, sagte Enders. 

Viele Kriterien
für die Bewerbung
Erzieherin Leininger war feder-
führend verantwortlich für die 
Bewerbung um die Europa-Ur-
kunde. Nachdem das Kinder-
haus im November 2022 eine 
Ausschreibung dazu erhielt, 
fasste sie die entsprechenden 
Kriterien schriftlich zusammen 
und reichte die Bewerbung beim 
Staatsinstitut für Frühpädago-
gik und Medienkompetenz (IFP) 
ein. Zu den Kriterien zählen un-
ter anderem Projekte zum The-
ma Europa, Mehrsprachigkeit in 
der Einrichtung oder Aufnahme 
von Fachkräften aus dem euro-
päischen Ausland. Neben dem 
Sommerfest letzten Jahres, bei 
dem jede Gruppe ein europä-
isches Land auswählte und eine 
landestypische Vorstellung ab- 
gab, konnte das Kinderhaus auch 
die Faschingsfeier 2020, die un-
ter dem Motto „Eine Reise durch 
Europa“ stattfand, als passendes 
Projekt benennen. Die Kinder ha-
ben Europa spielerisch erkundet, 
es wurden Flaggen gebastelt, Re-
zepte ausprobiert, verschiedene 
Lieder einstudiert und vieles 
mehr. Während des Festaktes 
führten die die Kinder der „Bie-
nengruppe“ noch einen „Tanz für 
Frieden in der Welt“ auf, den sie 
bereits letztes Jahr im Rahmen 
des Sommerfestes als Zeichen der 
Solidarität mit der Ukraine auf-

geführt hatten und ließen dabei 
symbolisch einen Friedensballon 
steigen. Anschließend konnte die 
Feier in entspannter Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen ausklin-
gen.

Europäisches Gefühl
vermitteln
In ihrer Dankesrede betonte Bri-
gitte Loth zudem, dass die Kin-
der im Kinderhaus aus den ver-
schiedensten Ländern stammen 
und auch mehrere Fachkräfte 
aus dem europäischen Ausland 
im Haus angestellt sind. Seit 
dem Ukraine-Krieg werden auch 
Kinder von Geflüchteten im Kin-
derhaus aufgenommen, und mit 
vollem Engagement der Mitar-
beiter*innen in der neuen Um-
gebung unterstützt. Das Euro- 
pa-Projekt soll die Kinder noch 
bis Ende dieses Kindergarten-
jahres begleiten, denn „uns ist 
es wichtig, den Kindern je nach 
Altersgruppe das europäische 
Gefühl der Einheit, Solidarität 
und Zusammengehörigkeit zu 
vermitteln“, so Loth. Auf dem 
Projekt soll aufgebaut werden. 
Eine Idee ist Kontakte zu Kinder-
gärten in den Partnergemeinden 
Seeshaupts oder in der Ukraine 
zu knüpfen, indem sich Kinder 
beispielsweise gegenseitig Bilder 
von ihrem Wohnort schicken. 

 JG

Das Kinderhaus Seeshaupt erhielt mit der „Europa-Urkunde“ eine Auszeichnung für herausragende Verdienste um die Förderung des europäischen 
Einigungsgedankens. V.li.: Fritz Egold/Erster Bürgermeister, Ursula Leininger/Erzieherin, Melanie Huml/Staatsministerin für Europaangelegenheiten 
und Internationales, Brigitte Loth/Kinderhausleitung. Foto: Bayerische Staatskanzlei, 

Mehr Fotos finden Sie auf Seite 24!
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KALENDERAUS DEM FUNDAMT:

Fahrrad
Kleidung
Stand-up-Paddle-Board
Schlüssel
Schmuck

Ein Hinweis:
Wenn Sie die Geburt Ihres Kindes 
in der DORFleben (kostenlos)
bekannt geben möchten, können
Sie sich direkt bei der Redaktion 
melden.

AUS DEM STANDESAMT:

HOCHZEITEN/STERBEFÄLLE:
Aus Datenschutzgründen darf die 
Stadt Penzberg die  Angaben hierzu 
nicht mehr veröffentlichen bzw. an 
uns weiterleiten.
Deshalb bitten wir Sie, uns direkt zu 
informieren, falls Sie eine Hochzeit 
bzw. einen Sterbefall in der Sees-
haupter DORFleben veröffentlichen 
möchten.
Die Daten senden Sie bitte
per Mail an:
info@seeshaupter-dorfleben.de

WIR GRATULIEREN ALLEN, 
DIE 90 JAHRE UND ÄLTER
GEWORDEN SIND: 
Die Gemeinde gratuliert herzlich
den Jubilaren! 
Aus Datenschutzgründen werden 
keine Namen mehr veröffentlicht.

Redaktionsschluss
und Anzeigenschluss

für die nächste Ausgabe: 
15. September 2023

Einsendeschluss für Beiträge:
11. September 2023 
Erscheinungstermin:
29. September 2023

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Auf der Homepage (www.seeshaupt.de) der Gemeinde Seeshaupt finden Sie
alle Veranstaltungen im Gemeindebereich immer aktualisiert! Daher die Bitte an alle Ver-
eine und Veranstalter: Melden Sie Ihre Termine in der Gemeinde Seeshaupt. Wir setzen 
diese auf die Homepage. Auch Fotos und Plakate können wir veröffentlichen!

Redaktionsbüro: 
Hauptstraße 2, 82402 Seeshaupt
E-Mail: info@seeshaupter-dorfleben.de

Redaktion:
Tanja Biller (TB), Christina Christoph (CC), 
Matthias Fladner (MF), Julia Günther (JG), 
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Redaktion DORFleben (DL)

Anzeigen und Layout:
Alexandra Ott (AO)
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Tel. 0179 - 48 29 941
E-Mail: info@seeshaupter-dorfleben.de
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Verteilung:
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Namentlich gekennzeichnete Artikel geben  
die Meinung des Verfassers und nicht des 
Herausgebers oder der Redaktion wieder. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Verantwortung übernommen. 
Leserbriefe sind keine redaktionellen 
Äußerungen. Zuschriften sollten sich gene- 
rell auf Veröffentlichungen in der „Sees- 
haupter DORFleben“ beziehen. 
Auswahl und Kürzungen von Leserbriefen 
sind vorbehalten.

Unser Dank gilt insbesondere allen 
Inserenten, die das Erscheinen der  
„Seeshaupter DORFleben“ ermöglichen.

Liebe Seeshaupter*innen, 

jede und jeder, sei es Privatperson, Verein, Organisation bis hin 
zum Unternehmen, findet in einer der Rubriken der Seeshaupter 
DORFleben ein Forum. Wenden Sie sich einfach an unser Redakti-
onsteam. Stellen Sie uns Ihre Fragen, schicken Sie uns Ihre Texte 
oder nennen Sie uns die Themen, über die berichtet werden sollte: 
info@seeshaupter-dorfleben.de

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von DORFleben

Tanja Biller, Christina Christoph, Fritz Egold, Matthias Fladner, 
Julia Günther, Kristine Helfenbein, Norbert Hornauer, Thomas 
Leybold, Alexandra Ott, Mika Scheler, Michael Streich, Adrian 
Siedentopf, Patricia Valdenaire

KONTAKT DORFLEBEN-REDAKTION

        Ihr Partner für alle exklusiven Drucksachen
Geburtskarten, Hochzeitskarten, Einladungen, Briefpapier, 
Kataloge, Flyer, Visitenkarten, Poster und vieles mehr.

Kostenlose Lieferung nach Seeshaupt!
Michael Streich • Wettersteinstraße 12 • 82024 Taufkirchen
Tel. +49 89 78 10 47 • Info@druckstreich.de
www.druckstreich.de • www.monacoprint.de

ANZEIGE

Auf den Punkt kreativ*

Büro: Hauptstrasse 2
82402 Seeshaupt

0179 - 48 29 941

www.ah-design.info
mail@ah-design.info

* in der Gestaltung von Printmedien:
Idee, Konzeption und Gestaltung bis
zum fertigen Druckerzeugnis - 
Alles aus einer Hand.

JULI

Samstag, 1. Juli
14:00 Uhr, Schaugarten Seeshaupt
Hecken schneiden, Stauden aufbinden, 
Rosen düngen, Schaugartenverein

Samstag/Sonntag, 1./2. Juli
14:00 bis 18:00 Uhr
Baumschulenstraße 3
#wurzelspitzen, Ausstellung

Mittwoch, 5. Juli
14:30 Uhr, NBH Raum, Tiefentalweg
Grillfest der Nachbarschaftshilfe  
Nachbarschaftshilfe

Freitag, 7. Juli
18:00 Uhr, Schützenstüberl in der
Dorfwirtschaft
Stammtisch 
DAV Ortsgruppe Seeshaupt

Samstag/Sonntag, 8./9. Juli
14:00 bis 18:00 Uhr
Baumschulenstraße 3
#wurzelspitzen, Ausstellung

Sonntag, 9. Juli
11:00 bis 17:00 Uhr
Schaugarten Seeshaupt
Gartenfest 
Schaugartenverein

Dienstag, 18. Juli
19:30 Uhr Sitzungssaal
Sitzung des Gemeinderats
Gemeinde Seeshaupt

Samstag, 22. Juli
12:00 Uhr Strandbad Lidl/Würmseestüberl

Fischerstechen
Andreas Lidl

Donnerstag, 27. Juli
11:00 – 12:00 Uhr, NBH Raum,
Tiefentalweg
Gedächtnistraining
Nachbarschaftshilfe

Samstag/Sonntag, 29./30. Juli
9:00 – 16:00 Uhr, ehem. Zimmerei Sterff 
in der Bahnhofstraße
Bücherflohmarkt
Robert Sterff

Samstag/Sonntag, 29./30. Juli
Samstag, 11:00 - 22:00 Uhr
Sonntag, 10:00 - 18:00 Uhr
Parkplatz an der Schule
Künstlermarkt
Gemeinde Seeshaupt

AUGUST

Samstag, 12. August
14:00 Uhr
Schaugarten
Blüten ausschneiden, Stauden aufbinden 
Schaugartenverein

Donnerstag, 31. August
11:00 – 12:00 Uhr, NBH Raum,
Tiefentalweg
Gedächtnistraining
Nachbarschaftshilfe

SEPTEMBER

Samstag/Sonntag, 2./3. September
10:00 Uhr - 20:00 Uhr
Tennisgelände

Tennis-Hobbyturnier
FC Seeshaupt, Abt. Tennis

Samstag, 9. September
14:00 Uhr, Schaugarten Seeshaupt
Rückschnitt Stauden und immergrüne 
Gehölze, Samen ernten 
Schaugartenverein

Dienstag, 12. September
19:30 Uhr Sitzungssaal
Sitzung des Gemeinderats
Gemeinde Seeshaupt

Samstag, 16. September
13:00 Uhr, Pausenhof an der
Grundschule
2. Seeshaupter Flohmarkt
Albertine Leininger

Sonntag, 17. September
8:00 Uhr, München Innenstadt
Teilnahme am Festumzug Oktoberfest
Trachtenverein

12:00 bis 20:00 Uhr,
NBH-Raum, Tiefentalweg
Spieletag
Rainer Grundhuber

Donnerstag, 28. September
11:00 – 12:00 Uhr, NBH Raum,
Tiefentalweg
Gedächtnistraining
Nachbarschaftshilfe

Samstag, 30. September
18:30 Uhr, Jenhausen
Erntedank
Obst- und Gartenbauverein
Magnetsried/Jenhausen

Mittwoch, 14. Juni:
Fahrt zur Landesausstellung 
nach Regensburg.   
Montag, 18. bis Samstag, 23. 
September 2023
Große Herbstreise in die Mitte 

KULTURKREIS SEESHAUPT E.V.
Bayerns. Für beide Fahrten 
sind noch einige Plätze frei, 
Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.
Informationen/Anmeldung 
bitte unter Telefon 08801-1702 

bei Lajla Fritz oder per E-Mail 
unter lajla.fritz@gmail.com

Alle Programme finden sich 
auch im Aushang neben dem 
Rathaus.
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SEITE3
Voll - voller - am vollsten

3. Seeshaupter Hofflohmarkt

Hauptziel von „Radeln ohne Al-
ter“. Auch wenn eine Rikscha 
für so viele Teilnehmer*innen 
und einem Marktradius von 
über acht Kilometern bei weitem 
nicht ausreichte: Mehr Rikschas 
sind möglich und kommen sicher 
an, wenn es mehr ehrenamtliche 
Fahrer*innen gäbe (gerne mel-
den unter n.hornauer@gmx.de).
Die Kinder, die mit ihren El-
tern über den Frechensee- bis 
zum Urseeweg gelaufen sind, 
konnten hier an dem schönen 
Naturspielplatz spielen, bas- 
teln, kicken oder sich nebenan 
schminken lassen. Andere ha-
ben es einfach genossen, zu dritt 

in der ersten Reihe der Rikscha 
zu sitzen. Und als „Fahrerlohn“ 
gab es frisch gebackene Waffeln 
aus Kinderhand für den Radler.
Wer im Vorfeld schon geahnt 
hat, dass seine Lage nicht un-
bedingt zum „mal schnell Vor-
beilaufen“ geeignet ist, oder er 
allein auf weiter Flur nur ver-
irrte Flohmarktenthusiasten zu 
sich locken könnte, der setzte 
seinen Punkt und seinen Stand 
in belebtere Viertel. So konn-
ten dankenswerterweise Ka-
tharina Heider von der ehema-
ligen Gärtnerei Demmel und die 
Anlieger der Hauptstraße den 
Verkäufer*innen einen Platz in 

bester Lage er-

mit der ganzen Welt Gedanken 
zu machen.

Große Zufriedenheit
bei allen Teilnehmenden
Da jeder Markt neue Erfahrungen 
bringt, haben sich die Standbe-
treibenden auch dieses Jahr Ge-
danken für die folgenden Märkte 
gemacht: Über 90 % waren mit 
ihrem eigenen Hofflohmarkt voll 
und ganz bzw. zumindest zu-
frieden. Die unterschiedlichsten 
Erwartungen wurden mehr oder 
minder erfüllt. Sie wollten Platz 
im Haus schaffen, nebenbei die 
Haushaltskasse aufbessern, ei-
nen schönen Tag erleben, es als 
Familienevent gestalten, auf die-
sem Weg kleine und große Wer-
te im Nutzungskreislauf halten 
und dadurch Müll vermeiden, 
Bekannte treffen und neue Leute 
kennenlernen, den Ort beleben, 
mitmachen um den Erfolg des 
Hofflohmarkts zu steigern, und 
vieles mehr.

Fester Termin gesucht
Die Idee, den Hofflohmarkt jähr-
lich an einem festen Termin 

stattfinden zu lassen, wurde 
zu 90 % befürwortet. Ob es der 
verkaufsoffene Sonntag nach 
Christi Himmelfahrt oder ein 
anderer Termin werden wird, ist 
noch offen. (Anregungen gerne 
an hofflohmarkt@zukunft-sees-
haupt.de oder persönlich an Su-
sanne Hornauer oder Lena Fent.) 
Neben den bewährten Werbe-
maßnahmen wie Straßenbanner, 
Flyer oder Plakataushänge wur-
de das Event durch Lena Fent im 
Vorfeld immer wieder auf Insta- 
gram beworben, was zu viel-
zähligen positiven mündlichen 
Weitergaben geführt hat. Die 
Werbung war sogar so erfolg-
reich, dass das Plakat von zwei 
anderen Märkten kopiert wur-
de. Für Seeshaupt ist das Logo 
entwickelt und gesichert.  Unter 
den Teilnehmenden haben sich 
bereits neue Werbeträger*innen 
und Rikschafahrer*innen für die 
nächsten Märkte gemeldet. So 
wird es wohl auch im nächsten 
Jahr heißen: „Auf nach Sees-
haupt, da öffnen sich die Hof-
tore und wir finden unsere Floh-
markt-Schnäppchen“.       NH

Am 7. Mai ging bereits der drit-
te Seeshaupter Hofflohmarkt 
bei sonnig-windigem Wetter 
über die Bühne. Die Idee wurde 
vor drei Jahren unter besonde-
ren Bedingungen in Zeiten von 
Kontaktverboten, Hygieneregeln 
und anderen Einschränkungen 
des öffentlichen Lebens geboren. 
Aber auch nach Wegfall dieser 
besonderen Umstände erfreuten 
wieder über 100 offene Gärten, 
Garagen und Höfe in Seeshaupt 
zahlreiche erwartungsvolle 
Kunden, die den Markt in den 
letzten Jahren schon erlebt hat-
ten und gerne wieder kamen. 
Aber auch zahlreiche Neuent-
decker und zufällige Passanten 
belebten die vielen privaten 
Marktplätze.

Rikschafahrten,
Kinderschminken und
weitere tolle Angebote
Spontane Kunden fragten nach 
ihrem Gang durch die Haupt-
straße, wo denn der eigentliche 
Flohmarktplatz sei und reali-
sierten dann, dass es wohl ein 
längerer Gang wird, alle Höfe 
nach Interessantem zu durch-
forsten.
Da kam dann ein fahrbarer 
Untersatz wie gelegen: Die 
Front-Rikscha. Allen Unkenru-
fen zum Trotz, war sie kein ver-
steckter Aprilscherz der letzten 
Ausgabe der DORFleben, son-
dern eine ernst gemeinte Alter-
native zum Flohmarkt-Hopping 
mit einem Automobil. Sie zeigte 
eindrücklich, wie „Radeln ohne 
Alter“ aussehen kann. Men-
schen, die selbst nicht Fahrrad-
fahren können, werden durch 
die Gegend geradelt, sitzen in 
der ersten Reihe, können hierhin 
und dorthin dirigieren, können 
Passanten winken oder mit dem 
Rikschafahrer plaudern. Und 
ganz nebenbei kommen Erin-
nerungen an das eigene Rad-
fahren, dem Wind im Haar, dem 

Schön, dass sich über 100 Ak-
tive gefunden haben, denen das 
gemeinsame Marketing und 
die Überschussverwendung 
als Startguthaben für „Radeln 
ohne Alter“ im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe zehn Euro 
Startgebühr Wert waren. Sogar 
spontan Entschlossene haben 
sich finanziell beteiligt (Danke 
Andrea). Wer mit seinem Stand 
dabei war und das Online-For-
mular nicht mehr erreichen 
kann, hier nochmal die Konto-
daten:
Nachbarschaftshilfe Seeshaupt 
e.V. - VR Bank Starnberg-Herr-

NACHLESE
sching-Landsberg eG - IBAN: 
DE92 7009 3200 0000 0221 60 
- Verwendungszweck: Hoffloh-
markt, Name, Anschrift
Fürs Ganze und für jeden 
einzelnen macht es durchaus 
Sinn, sich rechtzeitig vor dem 
Markt anzumelden, denn nur 
dann ist man im Ortsplan auch 
mit einem Verkaufspunkt ver-
treten. Je mehr Punkte, umso 
attraktiver ein Viertel, umso 
mehr Interessent*innen, umso 
mehr Absatzchancen für Ein-
zelne und alle zusammen.

Lena Fent und
Susanne Hornauer

Schönstes Wetter, viele Teilnehmer, viele Besucher garantierten einen 
erfolgreichen dritten Seeshaupter Hofflohmarkt.           Foto: privat

Kein Aprilscherz, sondern zukunftsfähige Mobilität 
für Seeshaupt.        Foto: privat

„Offener Treff“ für Kinder
Neues Angebot im bereits bestehenden Jugendzentrum JUZE

menkommen und gemeinsam 
den Nachmittag verbringen.
Betreut werden die Kinder meis- 
tens von zwei Erwachsenen. Es 
handelt sich hierbei um einen 
„offenen Treff“. Das bedeutet, 
dass das Angebot allen Kindern 
kostenfrei zur Verfügung steht. 
Motivierte Eltern haben sich be-

reit erklärt, diese Arbeit ehren-
amtlich zu übernehmen. In der 
Regel kommen durchschnittlich 
20 Kinder zum Treff.

Was wird angeboten?
Das Angebot an diesen Nach-
mittagen ist sehr unterschied-
lich. Von Gemeinsam-Pizza-ba-

cken, Spiele spielen, Abtanzen 
bei der Mini-Disco mit Karaoke 
oder auch mal einen Film ge-
meinsam schauen, war bereits 
alles dabei. Die Betreuerinnen 
und Betreuer können hier — je 
nach Engagement und Leiden-
schaft — selber entscheiden, was 
sie gerne anbieten möchten. Der 
freie Treff ist sehr beliebt bei 
den Kindern, denn hier können 
sie das machen, was sie möch-
ten. So entstehen beispielswei-
se selbst organisierte Dart- und 
Billiard-Turniere. Die Rückmel-
dungen der Mini-Seeshaupte-
rinnen sind durchweg positiv. 
Von: „Ich find es so cool hier mit 
den anderen“ über „Gemeinsam 
Kickern finde ich das Beste“, 
„Mir wäre sonst langweilig, da 
meine Eltern arbeiten, und so 
kann ich mit Freunden zusam-
men was machen“, bis hin zu 

„Wenn dann Schluss ist, mag ich 
gar nicht gehen“.
Eltern können sich gerne per 
E-Mail unter juze@seeshaupt.
de informieren. Es gibt bereits 
einen E-Mail-Verteiler und eine 
WhatsApp-Gruppe, in die man 
gerne mit aufgenommen wer-
den kann. Die aktuellen Termine 
können über Instagram abgeru-
fen werden: @juze_seeshaupt.
Für Juli stehen bereits zwei Ter-
mine fest: 8. und 22. Juli.

Team Jugendzentrum

Das Angebot für Kinder und 
Jugendliche im Dorf wurde seit 
einiger Zeit erweitert: Im bereits 
bestehenden JUZE (Jugendzen-
trum), in dem sich Jugendliche 
ab 14 Jahren jeden Freitag von 
18 bis 22 Uhr treffen können, 
stehen die Türen offen und die-
ses Angebot wird fleißig genutzt. 
Darüber hinaus gibt es seit Ende 
letzten Jahres auch das MIZE 
(Minizentrum). Eine engagier-
te Elternschaft hat sich zusam-
mengefunden, um auch den 
jüngeren Kindern einen Ort zu 
bieten, wo sie sich in regelmäs-
sigen Abständen treffen kön-
nen, ausgenommen in den Fe-
rien. Ab der vierten Klasse bis 
einschließlich 13 Jahre können 
die Kinder jeden zweiten Sams-
tag im Monat von 16 bis 19 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Ge-
meinde am Dorfplatzl zusam-

Für die "Großen" 
gibt es eine Play-
station, für die 
"Kleinen" viele 
tolle Karten- und 
Brettspiele.
Foto: privat

möglichen.
Die Fair-Tra-
de-Gruppe belebte 
den Rathausplatz 
mit einer langen 
Tafel, an der sie 
einlud, eine fair 
gehandelte Toma-
tensuppe zu ver-
kosten und sich 
dabei über die 
vielfältigen Be-
ziehungen  des Le-
bens in Seeshaupt 

Info-Abend im MIZE

Am Mittwoch, 26. Juli findet 
um 19:30 Uhr ein Info-Abend 
für interessierte Eltern statt.

Details per Mail unter
juze@seeshaupt.de
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Neue Grüngutstelle
Seit Mittwoch, den 31. Mai 2023 
hat die neue Grüngutsammel-
stelle am gemeindlichen Bau-
hof geöffnet. Hier können Sees-
haupter Bürgerinnen und Bürger 
mittwochs von 16:00 bis 18:00 
Uhr und samstags von 10:00 bis 
12:00 Uhr ihre Grüngutabfälle 
wie Grasschnitt und Sträucher 

bis 2 cbm kostenlos anliefern. 
An Feiertagen ist die Sammel-
stelle geschlossen. Dankens-
werterweise hat sich ein Team 
von fünf Ehrenamtlichen bereit 
erklärt, während der Öffnungs-
zeiten bereit zu stehen. Vielen 
Dank für dieses Engagement!

    CC, Foto: privat
Erster Bürgermeister Fritz Egold und die Gemeinderäte Dorothée von Jungenfeld (CSU), Tine Helfenbein (Gras) 
und Reinhard Weber (SPD) nehmen mit den Vertretern von EOberland das neue Elektroauto in Betrieb.

Foto: Oberlandauto

Seeshaupt wird mobil(er) 
Neues Angebot mit Carsharing EOBERLAND

Brauchen Sie ein Auto? Dann 
können Sie jetzt das erste Elek-
tromietauto in Seeshaupt nutzen. 
Es steht an einer der neuen Lade-
säulen am Parkplatz gegenüber 
vom Seeshaupter Feuerwehrhaus 
und ist — sofern nicht unterwegs 
— rund um die Uhr verfügbar.
Der Mietvorgang ist unkompli-
ziert: Laden Sie die "MOQO-App" 
des Anbieters auf Ihr Smart-
phone und registrieren Sie sich. 
Im nächsten Schritt muss der 
Führerschein über das Post- 
ident-Verfahren per "POSTID-
App" verifiziert werden. Nach 
Bestätigung der Registrierung 
können Sie in der App überprü-
fen, ob das Fahrzeug für den ge-

wünschten Zeitraum verfügbar 
ist, es reservieren oder spontan 
losfahren. Dazu bestätigen Sie 
die Buchung in der App, schlie-
ßen das Auto mit der App auf, 
nehmen den Schlüssel aus dem 
Handschuhfach und ziehen das 
Ladekabel ab. Nach der Fahrt 
müssen Sie das Auto wieder an 
derselben Stelle oder einer der 
weiteren Standorte im Oberland 
parken, das Ladekabel anschlies-
sen, die Ladesäule mit dem am 
Schlüsselbund befestigten Chip 
aktivieren, den Schlüssel im 
Handschuhfach verstauen und 
die Türen mit der App verriegeln.
Der VW ID.3 bietet fünf Sitz-
plätze, Navigation, Klimaanlage 

sowie weitere Extras und ist zu 
folgenden Preisen inklusive Ver-
sicherung und Stromkosten ver-
fügbar:
Stundentarif
6,90 Euro/Stunde inklusive 20 
Kilometer, Preis pro weiteren 
Kilometer: 0,24 Euro
(Ab der 7. Stunde im Stundentarif 
wird automatisch der günstigere 
Tagestarif zur Abrechnung ge-
bracht.)
Tagestarif
49,00 Euro/Tag inklusive 100 
Kilometer, Preis pro weiteren 
Kilometer: 0,24 Euro
Weitere Informationen finden 
Sie unter: https://eoberland.
moqo.de         AS

Infoveranstaltung gut besucht
Am Donnerstag, den 27. April 
fand um 19:30 Uhr im Leon-
hard-Sterff-Saal ein Impulsvor-
trag mit dem Titel „Abschied 
von Öl und Gas – welche Ener-
gieträger eignen sich für mein 
Gebäude“ statt.
Die Veranstaltung wurde vom 
Seeshaupter Bündnis für Ener-
giezukunft in Zusammenarbeit 
mit der „Energiewende Ober-
land“, Seeshaupter Bürgerstif-
tung und der Gemeinde Sees-
haupt ausgetragen. Andreas 
Scharli, Energiemanager der 
„Energiewende Oberland", re-
ferierte zu diesem Thema. 
Auf unterhaltsame Art und Wei-

se stellte er die verschiedenen 
Umrüstungsmöglichkeiten der 
zukünftigen Energieträger vor. 
Bei einer anschließenden Fra-
gerunde wurden individuelle 
Problematiken fachkompetent 
erläutert.
Im Anschluss gab es die Mög-
lichkeit, sich für das eige-
ne Gebäude Auslegungen und 
Empfehlungen an den bereitge-
stellten Computeranlagen vor-
rechnen zu lassen, und diese 
mit nach Hause zu nehmen. Dies 
wurde von den Besucherinnen 
und Besuchern äußerst positiv 
aufgenommen.

    CC, Foto: privat

Ramadama
An der diesjährigen Ramada-
ma-Aktion waren 63 Teilneh-
mende aus 14 Seeshaupter Verei-
nen beteiligt. Die Organisatoren 
der gemeindeübergreifenden 
Säuberungsaktion freuten sich 
über diesen großen Erfolg.
Bei der anschließenden ge-
meinsamen Brotzeit konnten 
vereinsübergreifende Kontakte 
geknüpft werden. Alle Teilneh-
menden waren sich einig, dass 

sie im nächsten Jahr wieder da-
bei sein werden.
Bei dem dreistündigen Einsatz 
wurden zusammengerechnet 
150 ehrenamtliche Arbeits-
stunden geleistet, was einer fi-
nanziellen Entlastung der Ge-
meindekasse von über 5.000 € 
entspricht. Der Dank gilt allen 
fleißigen Helfern und den Mitor-
ganisatoren.

 CC, Foto: privatEndlich wieder 
Kunst!

Künstlermarkt findet wieder statt
Am 29. und 30. Juli 2023 wird 
am Parkplatz an der Grundschu-
le nach der verordneten Coro-
na-Pause wieder ein Künstler-
markt stattfinden. Es haben sich 
über 30 Kunsthandwerker für 
diesen Markt angekündigt. Die 
Ortsvereine werden in gewohnter 
Manier wieder die kulinarische 
Versorgung aller Besucherinnen 
und Besucher übernehmen. Ein 
kleines Festzelt steht zur Ver-
fügung. Musikalisch wird der 
Markt von verschiedenen Grup-
pen untermalt.
Eröffnet wird der Markt am 
Samstag um 11  Uhr von Bür-
germeister Fritz Egold. Ab 14:30 
Uhr spielt der Seeshaupter Musi-
ker Byron, den Abend gestaltet 
die Eventband Caipirinha. Am 
Sonntag begrüßt die Musik-
kapelle Seeshaupt zum Früh-
schoppen. Beschließen wird den 
Markt die internationale Band 
Matching Ties. 
Auch für die kleinen Gäste ist 
ein Programm geplant. Ein Kin-
derkarussell steht kostenlos an 
beiden Tagen zur Verfügung. 

Am Sonntag wird ein Mario-
nettentheater auf dem Festplatz 
stattfinden.  Auch einige Aus-
steller wollen mit Vorführungen 
die Gäste unterhalten.            CC

Auch in diesem Jahr wird es
wieder "bunt werden" unter
den Ausstellern. 

Foto: Thomas Leybold

Aufruf an Gewerbetreibende 
zur Veröffentlichung der 
Adresse auf der Homepage
der Gemeinde Seeshaupt

Die Gemeinde Seeshaupt bietet 
allen Gewerbetreibenden an, 
ihre Kontaktdaten mit Logo 
und Verlinkung auf die eigene 
Webseite, auf der Homepage der 
Gemeinde Seeshaupt zu veröf-
fentlichen. Alle Interessierten 
sollen an die Gemeinde Ihre Da-
ten und das Logo per Mail zu-
kommen lassen. Diese werden 
dann zeitnah auf der Homepage 
veröffentlicht.

AUFRUF

GESUCHT!

Das Team der Seeshaupter 
DORFleben sucht ab Ausgabe 
3/2023 eine/n neue/n Aus- 
träger*in für ein Teilgebiet.

Gerne auch Schüler*innen
ab 14 Jahren. 

Für weitere Infos melden Sie 
sich gerne unter info@sees-

haupter-dorfleben.de
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Straßen- und
Sanierungsarbeiten
Pünktlich zum Mai 2023 wur-
den die Straßenarbeiten in 
Jenhausen fertiggestellt. Ein 
Dank geht hier besonders an 
die Bauhofmitarbeiter, die die 
ausführende Firma kräftig un-
terstützt haben.
Ab Mitte Juni werden die drin-
genden Sanierungsarbeiten an 
der Wasserleitung an der St. 
Heinricher Straße beginnen. 
Es wird um Verständnis für 
die auftretenden Verkehrsein-
schränkungen gebeten.

+++

Breitbandausbau
im Gemeindegebiet
Die ausführende Baufirma hat 
der Gemeinde Informationen 
über den Breitbandausbau im 
Gemeindegebiet zukommen 
lassen: Baubeginn pünktlich 
im Mai 2023. Der Hauptausbau 
wird bis Juni 2024 erfolgen, die 

AUS DER VERWALTUNG
Hausanschlüsse folgen direkt.
Bis Ende des ersten Quartals 
2025 sollen alle Häuser von der 
Telekom versorgt werden!

+++

Easy-Park
am Gemeindeparkplatz
Die Gemeinde Seeshaupt bietet 
ab sofort das Parken auf dem 
Parkplatz Dall Àrmi Str. mit der 
EasyPark-App an, als Alterna-
tive zum Ticketkauf am Park-
scheinautomaten. Ein Schild 
über dem herkömmlichen Park- 
automaten erklärt den Auto- 
und Motorradfahrern künftig, 
wie das bargeldlose Bezahlen 
via Smartphone funktioniert. 
Anhand des Nummernschildes 
können die Kontrolleure prü-
fen, ob ein digitaler Parkschein 
hinterlegt ist.
Zudem ist an beiden Park-
scheinautomaten, auch das 
bargeldlose Bezahlen mit 
EC-Karte möglich.

Gebäude unter 
Denkmalschutz

Ausstellung im Rathaus und in der VR Bank

„Die denkmalgeschützten Bauten 
in der Gemeinde“ heißt die ak-
tuelle Ausstellung im Rathaus. 
Das Gemeindearchiv hat dafür 
historische und heutige Abbil-
dungen zusammengestellt sowie 
teils über 100 Jahre alte Objekte 
aus dem Hausrat der Besitzer, wie 
das Rasiermesser und eine Bril-
le von Ministerialrat Ferdinand 
Stegmann, Wachsstöckl und 
Gebetbücher der Familie Gröbl 

aus Jenhausen, ein silbernes 
Teesieb aus dem früheren Hotel 
Post, Miniaturgemälde aus der 
Frosch-Villa und Gläser aus der 
Villa Helene, die Max von Petten- 
kofer für seine Familie gebaut 
hat. Zur Ausstellung liegt ein 
kostenloses Faltblatt auf; die Ab-
bildungen kann man sich auch 
auf der Homepage der Gemeinde, 
Stichwort „Kultur“ anschauen.  

Renate v. Fraunberg

Landhaus Hofmann (Weilheimer Straße 10), Ansicht vom See aus, Foto 
um 1895 

Foto: Familie Hofmann

Gesundheitsversorgung
im Landkreis

Seeshaupter*innen für das Forschungsprojekt b4 gesucht 

Forschungsprojekt b4 (Bedarfe 
benennen und Brücken bauen): 
Multi-perspektivische Erfas-
sung der gesundheitlichen Ver- 
sorgungslage  im Landkreis 
Weilheim-Schongau

Was wir suchen 
Für das Forschungsprojekt b4 su-
chen wir vier Seeshaupter*innen 
zur Teilnahme an einer soge-
nannten „Regionalen Fokusgrup-
pe“.
Landkreisweit werden mehrere 
dieser Fokusgruppen gebildet. 
Dabei handelt es sich um eine mo-
derierte Gruppendiskussion von 
12 Personen, die ein im Voraus 
festgelegtes Thema zielgerichtet 
bearbeitet. Die Diskussion dauert 
1-2 Stunden. Die beteiligten Per-
sonen sollen dabei ein relatives 
Abbild der Bevölkerung wieder-
spiegeln, welche stellvertretend 
für die Gesamtbevölkerung defi-
nierte Fragestellungen diskutie-
ren. Die regionale Fokusgruppe, 
welche den äußersten östlichen 
Landkreis repräsentieren wird, 
soll mit jeweils vier Bürger*innen 
aus Bernried, Seeshaupt und 
Iffeldorf besetzt werden.
Das Projekt 
b4 ist unter der Leitung von 
Frau Prof. Dr. Wacker an der 
Technischen Universität Mün-
chen (AG Diversitätssoziologie) 
angesiedelt. Es begleitet das 
Primärprojekt Brückenschlag, 
eine Kooperation zwischen dem 
Ärztlichen Kreisverband Weil-
heim-Schongau, der Kranken-
haus GmbH Weilheim-Schongau, 
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bayern und dem Klinikum 
rechts der Isar der Technischen 
Universität München. Ziel des 
Brückenschlags ist es, die ambu-
lante, stationäre und präventive 

Versorgungsqualität im Land-
kreis über Kooperationsmodelle 
zu verbessern und zukunftsfähig 
zu gestalten. Initiiert und unter-
stützt wird das Kooperationspro-
jekt “Brückenschlag” ebenso wie 
das begleitende Forschungspro-
jekt vom Landkreis unter dem 
Vorsitz von Frau Landrätin Joch-
ner-Weiß und den Kreistagsmit-
gliedern. Die Schirmherrschaft 
für die Projekte hat die Land-
tagspräsidentin Frau Ilse Aigner 
übernommen.
Wofür wir uns interessieren
b4 zielt darauf ab, die gesund-
heitlichen Bedürfnisse im Land-
kreis Weilheim-Schongau aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln 
zu erfassen. Von Interesse sind 
hierfür die Perspektiven der Bür-
gerinnen und Bürger, wie auch 
die der im regionalen Gesund-
heitswesen aktiven Berufsgrup-
pen. Mit Blick auf vorhandene 
und ggf. zu entwickelnde Versor-
gungs- und Präventionsangebote 
sind wir an der Meinung der Bür-
gerinnen und Bürger als Dienst-
leistungsempfänger interessiert. 
Um dabei der Struktur und Glie-
derung des Landkreises gerecht 
zu werden, möchten wir für die 
Bevölkerung repräsentative, mo-
derierte Gruppendiskussionen 
(Fokusgruppen) durchführen. 
Damit die möglichen generati-
onsspezifischen Interessen ver-
wertbar abgebildet werden kön-
nen, sollen diese Fokusgruppen 
in ihrer Zusammensetzung die 
Altersstrukturen des Landkreises 
abbilden. 
Wer kann sich einbringen? 
Die regionalen Fokusgruppen 
setzten sich idealerweise aus 12 
Personen zusammen. Diese sind 
in den angeführten Altersgrup-
pen jeweils hälftig mit Frauen 

und Männern besetzt (zwei Per-
sonen in der Altersgruppe von 
18 bis 24, zwei Personen in der 
Altersgruppe 25 bis 39, vier Per-
sonen in der Altersgruppe 40 bis 
59 und weitere vier Personen in 
der Altersgruppe 60 und älter).
Da wir in der Projektauswertung 
zwischen medizinischen Ak-
teuren und der Bevölkerung un-
terscheiden, sollte niemand aus 
medizinischen Berufen in den 
Fokusgruppen vertreten sein. 
Ebenso sollten keine unmittelbar 
in der Kommunalverwaltung Be-
schäftigten teilnehmen.
Interessierte können gerne wei-
tere Informationen zum Projekt, 
zum Fokusgruppenablauf und 
zum Datenschutz im Projekt über 
spezifische Flyer erhalten.

Wer wir sind
Das b4-Projektteam der AG Di-
versitätssoziologie, Technische 
Universität München: 

Prof. Dr. Elisabeth Wacker 
elisabeth.wacker@tum.de  
Dr. Susanne Ferschl   
susanne.ferschl@tum.de
Peter Holzmüller
peter.holzmueller@tum.de
Telefonkontakt Herr Holzmüller: 
01715324771
Technische Universität München
Georg-Brauchle-Ring 60-62
80922 München

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie uns durch Ihre Teil-
nahme unterstützen könnten. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte 
direkt bis spätestens 20. Juli bei 
einer der oben genannten Adres-
sen. Hier bekommen Sie auch 
weitere Informationen.

b4-Projektteam der AG Diversi-
tätssoziologie, TU München

Bayernweite
Bodenproben
Ab April 2023 wird das Baye-
rische Landesamt für Umwelt 
bayernweite Bodenproben zur 
Ermittlung der organischen 
Problemstoffgruppe "PFAS" 
durchführen.
Die Beprobung soll für den 
Zeitraum von ca. drei Jahren 
hauptsächlich auf Acker- und 
Waldflächen stattfinden. Dabei 
wird Bodenmaterial manuell 
mit einem Nmin-Bohrer bis in 
höchstens 60 cm Tiefe entnom-
men und anschließend analy-
siert. Dieses Verfahren ist flä-
chen- und bodenschonend.
Ziel des Projekts ist es, die er-
mittelten PFAS-Hintergrund-
werte der Böden als Beurtei-
lungsgrundlage für eventuelle 
spätere Zusatzeinträge zu ver-
wenden.
Das Bayerische Landesamt für 
Umwelt hat hierzu den Stand-
ort Eitzenberg in Iffeldorf aus-
gewählt.

Seit 2014 zeigt das Gemeindear-
chiv im Rathaus und in der VR-
Bank kleine Ausstellungen zur 
Dorfgeschichte. Einen Teil der 
begleitenden Faltblätter kann 
man sich nun auf der Home-

AUS DEM GEMEINDEARCHIV
page der Gemeinde anschauen, 
weitere werden folgen („Unsere 
Gemeinde/Seeshaupter Kultur/
Ausstellungen zur Dorfge-
schichte“).

Renate v. Fraunberg

Mit diesen Flugblättern kündigten die Amerikaner 
ihren Einmarsch an

Seeshaupt und die damals noch selbständige Gemeinde Magnetsried
waren am Kriegsende ein Spiegelbild des allgemeinen Chaos und der
Unsicherheit: 119 Männer waren gefallen oder wurden vermisst, viele
Soldaten harrten noch in Gefangenschaft aus. Die Bevölkerung
musste sich den Wohnraum mit etwa 1500 Flüchtingen, Evakuierten
aus den bombardierten Großstädten, Kriegsheimkehrern, amerika-
nischen Besatzern, russischen Kriegsgefangenen und fast 2000 KZ-
Häftlingen teilen. Allerdings war die Lebensmittel-Versorgung hier auf
dem Land besser als in den Städten, und die Wohnungen waren zwar
bescheiden, aber intakt.

Hermann Reil, einer der  im 
Zweiten Weltkrieg gefallenen 
Seeshaupter

Kriegsheimkehrer, Flüchtlinge, Evakuierte, KZ-Häftlinge 
Das Kriegsende 1945

Titel des Faltblatts zum Kriegsende 1945
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HIER könnte ...

3:0 für Seeshaupt  
Halbzeitbilanz für Ersten Bürgermeister, Verwaltung und Gemeinderäte

Vor drei Jahren wurde Fritz 
Egold zum Ersten Bürgermeis- 
ter von Seeshaupt gewählt. Zu 
seinen Stellvertretern wurden 
Bernd Habich als Zweiter und 
Armin Mell als Dritter, ehren-
amtlich tätiger Bürgermeister 
ernannt. Seitdem hat Fritz Egold 
zusammen mit der Gemein-
deverwaltung mit außerordent-
lichem Einsatz für Seeshaupt 
gearbeitet, unterstützt von den 
engagierten Gemeinderäten der 
CSU, PfB, GrAS, FDP und SPD.

Was wurde in den vergange-
nen drei Jahren für Seeshaupt 
erreicht?
 

Im Wahljahr 2020 wurden von 
allen Parteien viele Verspre-
chungen gegeben. Konkrete 
Ziele wurden genannt und ein 
neuer freundlicher Umgang mit-
einander, mehr Transparenz, die 
Fokussierung auf sachpolitische 
Themen und eine pragmatische 
Zusammenarbeit zum Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger von 
Seeshaupt und der Gemeinde 
betont. Diese Versprechen  wur-
den nicht von allen eingehalten. 
An dieser Stelle soll aber nicht 
auf die zur Genüge bekannten 
Unstimmigkeiten eingegan-
gen werden. Dieser Artikel soll 
positiv beleuchten, was bisher 

vom Bürgermeister mit Gemein-
deverwaltung und der Mehrheit 
der Gemeinderäte erreicht wur-
de.
Der geneigte Leser mag selbst 
die Ergebnisse mit den dama-
ligen Wahlversprechen abglei-
chen und wird überrascht sein – 
denn in den vergangenen Jahren 
wurde viel bewegt. Es gibt viele 
Erfolge, so dass hier nicht genug 
Platz ist, um alles ausführlich 
zu berichten. Daher folgt, pas-
send zum Titel 3:0, eine kurze 
Zusammenfassung mit nur 30 
Punkten (siehe Kasten unten).
          AS

1. Absenkung der Bürgersteige für Senioren
2. Anlage von Streuobstwiesen im Gemeindegebiet zur Ernte für alle Seeshaupter
3. Baubeginn der Sanierung des Wasserleitungsnetzes 
4. Baubeginn des Breitbandausbaus in Seeshaupt noch in diesem Jahr
5. Bauleitplanung für das Gewerbegebiet am Grundwassersee
6. Bauleitplanungen: Beispielsweise Gärtnereiquartier, westlicher Pfarrer-Behr-Weg,
 Seeshaupt Süd Teil 1 und 2, Jenhausen und zahlreiche Änderungen im gesamten Ortsgebiet
7. Bereitstellen von fünf E-Ladesäulen für E-Autos und einer für vier E-Bikes
8. Blackout Management: Aggregate und Einspeisepunkte zur Notstromversorgung
9. E-Carsharing mit EOberland
10. Einführung einer SoBoN – Sozialgerechten Bodennutzung
11. Einrichtung einer Grüngutsammelstelle an der Osterseenstraße
12. Energiesparmaßnahmen für gemeindliche Liegenschaften
13. Erneuerung des Wasserhochbehälters (Einweihung im September 2023)
14. Ertüchtigung der Kindertagesstätte durch einen vollausgestatteten „Wichtelwagen“
15. Erweiterung des Friedhofs mit Urnenstelen
16. Erwerb des Sparkassengebäudes zur Entwicklung der Ortsmitte für Seeshaupt und
 Erhalt der Möglichkeit der Nutzung des Bankautomaten
17. Mehrere Grundstückskäufe für die Gemeinde, zum Beispiel für den Bau des Feuerwehrhauses 
 und die Erneuerung des einsturzgefährdeten Bauhofs
18. Installieren einer öffentlichen Toilette am Schulparkplatz
19. Planung eines Mountainbike-Parcours beim Baggersee
20. Planung für den Neubau des Feuerwehrhauses
21. Veranstaltung des Seniorenfaschings zusammen mit dem FC Seeshaupt
22. Starkregen-Management mit Iffeldorf
23. Straßensanierungen im gesamten Gemeindegebiet 
24. Unterstützung der Vereine und gemeinnütziger Projekte
25. Erreichung der Wasserschutzgebietsanpassung
26. Wasserverbund mit Nachbargemeinde in Planung 
27. Weiterführung und Förderung der Städtepartnerschaften
28. Widmung der Tutzinger Straße zur Fahrradstraße und Radwegenetzerweiterung
 mit Anschluss nach Weilheim/Bernried. Mitgliedschaft bei AGFK Bayern
 (Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen)
29. Wiederauflage des Künstlermarkts nach der Pandemie im Juli 2023
30. Wiederverbindung der Osterseen und dem Starnberger See mit einer Fischtreppe

AUFLISTUNG EINIGER PROJEKTE DER GEMEINDE VON A–Z

Aktueller Gemeinderat          Foto: privat

(Weiter im Text auf Seite 7)
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        Baubetriebs GmbH & Co Zimmerei KG 

         Baugeschäft – Zimmerei - Tiefbau 

 
Wir sind seit über 50 Jahren ein kompetenter Partner 

für Neubau, Umbau, Ausbau und Sanierung 

Georg Rückert Straße 32        82398 Polling 
Telefon 0881 / 7774     Telefax 0881 / 5323 

Zahnarztpraxis
Dr.med.dent. Werner Kräußel

Tel. 0 88 01 - 10 51
Bahnhofstr. 21b

82402 Seeshaupt

Unser Leistungsspektrum umfasst die gesamte
Zahnheilkunde. Von ästhetischen Frontzahnfüllungen

bis zu Implantatüberversorgung.
Von Prophylaxe bis Zahnreinigung.

Zoom-bleaching - in 90 Minuten strahlend weiße Zähne.

Sprechzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag

8:30 - 12:00 Uhr und von 14:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

well
Physiowell · Praxis für Physiotherapie · Mario Luna Garcia

Alter Postplatz 1a · 82402 Seeshaupt 
Tel.: 08801 913 90 30 · Fax: 08801 913 90 31

Email: info@physiowell.de · www.physiowell.de

Öffnungszeiten:

Dienstags 19 bis 20 Uhr und 
mittwochs 15 bis 16 Uhr. 
Ab 15. September ist auch wie-
der freitags 17 bis 18 Uhr geöff-
net!
In den Ferien ist nur dienstags 
19 bis 20 Uhr geöffnet. An 
Feiertagen bleibt die Bücherei 
geschlossen. Der (Liefer- und) 
Abholservice bleibt weiterhin 
nutzbar.
Unter https://www.seeshaupt.
de/bildung-und-soziales/kin-
derbetreuung-und-bi ldung/
buecherei sind aktuelle Infor-
mationen zur Gemeindebüche-
rei zu finden.

NEUES AUS DER GEMEINDE-BÜCHEREI
Eine kleine Auswahl aus un-
serem vielfältigen Angebot:

Kleinkinderbücher, Kinderbü-
cher & Comics: Gecko und das 
Glück des Gebens von Rachel 
Bright und Jim Field; Zwei wie 
Glitzer und Einhornstaub: Mei-
ne Freundin mit dem großen 
Geheimnis von Amelie Benn 
und Simona Ceccarelli; Panda 
Kingdom: Düsterer Drachen-
berg von Erin Hunter; Araz-
hul Comic Adventure: Wie ich 
Meister der Träume wurde von 
Roman Fink und Patrick Wirbe-
leit; Asterix: Im Reich der Mitte 
von Olivier Gay (nach dem Film 
von Guillaume Canet) und Fa-
brice Tarrin.
Jugendbücher: Twisted Fate: 
Wenn Magie erwacht von Bian-
ca Iosivoni.
Romane: Mit dem Mut zur Liebe 
von Hera Lind; Heimwärts von 
Kate Morton
Krimis & Thriller: Die letzte 
Brezn von Katharina Gerwens; 
Champagnergrab von Guido 
Buettgen

… und vieles mehr!

Kommt doch einfach vorbei
und lasst euch inspirieren!

Grafik: Martin Gafert

Was sagen die Gemeinderäte 
zu den letzten drei Jahren? 
Wir haben ihnen drei Fragen 
gestellt. Die Fraktionsspre-
cher der CSU, SPD und FDP 
haben folgendes geantwortet:

Frage 1: Welches Ziel haben 
Sie während Ihrer Amtszeit 
erreicht, auf das Sie am meis- 
ten stolz sind?

Dorothée von Jungenfeld 
(CSU): „Wir haben viel erreicht, 
auf das wir stolz sein können. 
Auf den Erwerb des Grund-
stücks für den Neubau des Feu-
erwehrhauses in Anbindung 
an den Bauhof. Einrichtung 
der Grüngutsammelstelle. Die 
Sicherung der Trinkwasser-
versorgung durch den Bau des 
Hochbehälters und Ausweisung 
des Wasserschutzgebietes, oder 
den günstigen Kauf des Spar-
kassengebäudes zur Schaffung 
von Wohnraum. Die Mitglied-
schaft in der „Energiewende 
Oberland“ zur professionellen 
Beratung der Gemeinde. Oder 
die Umsetzung des Gewer-
begebiets „Unterer Flurweg“. 
Damit sorgen wir dafür, dass 
heimisches Handwerk in Sees-
haupt bleibt und vieles mehr.“
Reinhard Weber (SPD):
„Von den vielen kleinen und 
großen Projekten, wie zum 
Beispiel Grüngutsammelstelle, 
Sicherung der Wasserversor-
gung, e-Tankstellen, öffentliche 
Toilette, Seeshaupter Bauland-
modell, Zweitwohnungssteuer, 
Kauf des Sparkassengebäudes, 
Möglichkeit der Baumbestat-
tung und dem Erhalt des EDE-
KA in der Ortsmitte, sind mir 
Grundstückserwerb und Schaf-
fung des Baurechtes für den 
Neubau von Feuerwehrhaus 
und Bauhof an der Oster-
seenstraße besonders wichtig.“
Armin Mell (FDP):
„Stolz bin ich auf den Kauf 
des Grundstücks an der Oster- 
seenstraße jenseits des Bau-
hofs für das neue Feuerwehr-
haus und für andere gemeind-
liche Einrichtungen wie die 
kürzlich in Betrieb gegan-
gene Grüngutsammelstelle für 
Seeshaupter Bürgerinnen und 
Bürger. Außerdem auf die 
Transparenz- und Informations-
freiheitssatzung der Gemeinde.“

Frage 2: Wie haben Sie die 
Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Fraktionen 
im Gemeinderat gefördert? 

Dorothée von Jungenfeld 
(CSU):  „Positive Ergebnisse 
für Seeshaupt können nur er-
reicht werden durch positives 
Engagement von Menschen, die 
dem Wohl der Gemeinschaft 
verpflichtet sind. Dazu gehören 
unser fachlich sehr kompetenter 
Bürgermeister, die Fachkräf-
te aus der Verwaltung und die 
Gemeinderäte, die sich mehr-
heitlich für das Gemeinwohl 
einsetzen. Diese Zusammenar-
beit fördern wir durch frakti-
onsübergreifende Anträge, die 
dann mehrheitlich beschlossen 
wurden.“
Reinhard Weber (SPD):
„Dem Versuch, mit Unterstüt-
zung aus allen Fraktionen ge-
meinsame Positionen im Inte-
resse der Gemeinde und ihrer 
Bürger zu erarbeiten und als 
Anträge einzubringen, konnte 
die Hälfte des Gemeinderates 
oft nicht folgen. Die Mehrzahl 
der gestellten Anträge wurden 
leider immer nur von densel-

ben acht Räten unterstützt.“
Armin Mell (FDP):
„In einem kleinen Gemeinderat 
wie dem von Seeshaupt sollten 
die Fraktionen keine große Rol-
le spielen. Vielmehr sollten alle 
Gemeinderäte trotz möglicher-
weise unterschiedlicher Meinun-
gen und Ausrichtungen sachlich 
zum Wohl der Gemeinde und der 
Bürger zusammenarbeiten. Da-
für stehe und werbe ich.“

Frage 3: Werden Sie sich bei 
der Kommunalwahl 2026
wieder aufstellen lassen?

Dorothée von Jungenfeld (CSU): 
„Gerne stellen wir uns, ich und 
auch alle meine CSU-Kollegen 
wieder zur Wahl. Wir haben 
schon viel erreicht, haben aber 
noch große Aufgaben vor uns. 
Zum Beispiel muss das Gewer-
be gefördert werden, damit die 
Gemeinde höhere Gewerbesteu-
ern erzielt um damit die Kin-
derbetreuung, Schulen, und 
vieles mehr zu finanzieren.“  
Reinhard Weber (SPD):
„Vielleicht und wenn es meine 
Gesundheit zulässt. Bei den sehr 
knappen Mehrheitsverhältnis-
sen in diesem gespaltenen Rat 
ist es schon eine reizvolle Auf-
gabe, gemeinsam mit dem Bür-
germeister und der Verwaltung 
die Gemeinde voranzubringen.“
Armin Mell (FDP):
„Wenn die Mitglieder meiner 
Partei/Liste das für gut hielten, 
würde ich mich gern noch ein-
mal zur Wahl stellen.“

Besten Dank für die Antworten 
und Gratulation an alle zu den 
Leistungen der vergangenen drei 
Jahre!

AS

Ein Teil der Gemeindeverwaltung Seeshaupt stellvertretend für alle An-
gestellten. 

Foto: AS

(Fortsetzung von Seite 6)
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Konfirmation 2023
Zehn junge Leute konfirmierte 
Pfarrer Julian Lademann in 
Seeshaupt, verteilt auf zwei Got-
tesdienste, weil die evangelische 
Kirche so klein ist. Das Jugend-
leiterteam Maria Hausmann, 
Magdalena Beier, Maik Lauen 
und Jonas Goos assistierte bei 
der Einsegnung. Musikalisch 
umrahmt wurden beide Feiern 
von Katharina Albers-Dehnicke, 
Seeshaupt (Orgel und Klavier) 
und Julia Mangold, Antdorf 
(Klarinette und Saxophon).

Seegottesdienst
Am Sonntag, 17. September,  
findet um 11 Uhr am Gemein-
de-Badeplatz der beliebte See-
gottesdienst mit Unterstützung 
des Posaunenchors statt.
Bei Regen findet der Gottes-
dienst in der Evangelischen 
Kirche statt.  

AUS DER EVANGELISCHEN GEMEINDE          VON RENATE V. FRAUNBERG

Foto oben:
Neben Pfarrer Lademann v.li.: 

Louis Tauber, Nils Jöttkandt, Fre-
derik  und Valerie Dechamps 

und Samira Alstetter,
im Hintergrund die Jugendleiter

Foto unten:
Pauline Bertz, Karolina von 

Grolman, Marie Veitinger, 
Josefine Bertz, Felicitas Braun 
und Pfarrer Julian Lademann

Fotos: Renate v. Fraunberg

„… weil Antisemitismus und Rassismus
wieder Fuß fassen…“
Prof. Dr. Ursula Münch am Seeshaupter Mahnmal

Kantor Nikola Davids hebräische 
und jiddische Gesänge waren ein 
stimmiger und stimmungsvoller 
Rahmen für die nachdenk-
lichen Worte bei der Gedenk-
feier am Seeshaupter Mahnmal. 
Die Hauptrednerin Prof. Dr. Ur-
sula Münch kam schnell vom 
historischen Geschehen – der 
Befreiung von 2000 KZ Häft-
lingen am Bahnhof durch US 
Soldaten – zur heutigen Beun-
ruhigung vieler Menschen, weil 
„in Teilen unserer Gesellschaft 
Antisemitismus, Rassismus und 
Geschichtsrevisionismus wieder 
Fuß fassen.“ Durch die digitalen 
Netzwerke könne sich solches 
Gedankengut, das die liberale 
und pluralistische Demokratie 
gefährde, schneller und unge-
filterter als je zuvor verbreiten. 
„Statt sich vergebens an An-
ti-Demokraten und Anti-Plura-
listen abzuarbeiten,“ appellierte 

die Direktorin der Politischen 
Akademie Tutzing, die „schwei-
gende Mehrheit der insgesamt 
Verständigen anzusprechen“, 
die sie in fünf Gruppen einteilte: 
Die Naiven, die sich nicht vor-
stellen konnten, dass in Europa 
eine imperialistische Macht ei-
nen unabhängigen Staat über-
fallen würde. Die Verdränger, 
die die historischen Hintergrün-
de für politische Kompromisse 
innerhalb Europas nicht wahr-
haben wollen. Die, die meinen, 
sie könnten sich aus Politik, 
Demokratie und den Lehren 
aus der deutschen Geschich-
te heraushalten. Und die, die 
aus Unkenntnis vor den Folgen 
von Machtkonzentration und 
Machtmissbrauch auf autoritäre 
Strukturen und einen starken 
Staat hoffen. Der fünften Grup-
pe allerdings, den Extremisten, 
die bewusst Ängste in der Ge-

sellschaft schüren, Andersden-
kende ausgrenzen und freiheit-
liche Ordnung bedrohen, müsse 
der Staat „unmissverständlich 
die Grenzen aufzeigen“, so die 
renommierte Politikwissen-
schaftlerin.
Über hundertzwanzig Zuhörer 

konnte Bürgermeister Fritz 
Egold bei der Gedenkfeier be-
grüßen. Er betonte, dass sich 
Seeshaupt mit der Aufstellung 
des Mahnmals im Jahr 1995 
bewusst für die Erinnerung 
an die Vergangenheit und ge-
schehenes Unrecht entschieden 

habe. Die beiden Geistlichen, 
der katholische Pfarrer Bernd 
Reithemann, und sein evange-
lischer Kollege Pfarrer Philipp 
Roß drückten in ihren Gebeten 
die menschliche Sehnsucht nach 
Frieden aus. James Cohen, der 
wie Kantor Nikola David zur 
Liberalen Jüdischen Gemeinde 
Beth Schalom in München ge-
hört, rezitierte Psalm 116, den 
Lieblingspsalm seines kürzlich 
verstorbenen Freundes Louis 
Sneh. Am Mahnmal erinnerte 
eine kleine Ausstellung an den 
gebürtigen Ungarn, der zu den 
am 30. April 1945 befreiten KZ- 
Häftlingen gehörte. (Siehe auch 
Bericht in Ausgabe 1/23 auf Sei-
te 6).
Wie alle Jahre hatten die Schul-
kinder die Eisenskulptur wieder 
mit bunten Blumen geschmückt. 

Text und Foto:
Renate v. FraunbergKantor Nikola David 

Kirchendachziegelspende
37.000 Euro wurden schon gespendet

„Die Dachsanierung haben wir 
nicht aus den Augen verloren“, 
betont der Evangelische Pfar-
rer Lademann. Die werde vor 
allem deswegen aufgeschoben, 
weil erst die Renovierung der 
Penzberger Kirche abgeschlos-
sen sein müsse. Ungesichert ist 
auch noch die Finanzierung. An 
Spenden sind bisher 37.000 Euro 

eingegangen – eine erstaunliche 
Summe für die kleine Filialge-
meinde. Aber das reicht natür-
lich noch nicht für die komplette 
Dachsanierung der evange-
lischen Kirche. Denn von der 
Landeskirche wird es dafür wohl 
kein Geld mehr geben, da nach 
den neuesten Sparmaßnahmen 
pro Gemeinde nur noch ein Kir-

Fast wie zu Zeiten
des Sonnenkönigs
Auftakt einer Konzertreihe mit Alter Musik

Zu einer musikalischen Reise ins 
17. Jahrhundert lud der Cellist 
Sebastián Mosquera die zahl-
reichen Zuhörer ein: „Lassen Sie 
sich in die Zeit von Ludwig XIV. 
versetzen, so oder zumindest so 
ähnlich klang damals die fran-
zösische Barockmusik“. Zwar 
hat die evangelische Kirche von 
Seeshaupt ganz und gar nichts 
mit den prachtvollen Räumen 
von Schloss Versailles gemein, 
sie erwies sich aber dank der 
guten Akustik und der heime-
ligen Atmosphäre als idealer 
Konzertsaal für Musik auf histo-
rischen Instrumenten. Ohnehin 
ließ sich das Publikum rasch von 
der Musikalität, dem perfekten 
Klang und der Spielfreude der 
jungen Musiker anstecken: Zu-
sammen mit der Cembalistin 
Sayaka Matsunaga interpretierte 
Mosquera Sonaten von Ber-
teau, Couperin und Corrette; das 
Stück „Second livre des piéces 
de clavecin“ mit heiteren Melo-
dienfolgen über Berghirten und 

Mückenschwärme gab die Cem-
balistin alleine zum Besten. 
Der Kolumbianer Mosquera und 
die Japanerin Matsunaga absol-
vieren an der Münchner Musik-
hochschule ein Aufbaustudium 
für historische Aufführungspra-
xis, deren Pflege ihnen beson-
ders am Herzen liegt. Die vielbe-
schäftigten Musiker haben nun 
zusammen mit gleichgesinnten 
Kollegen die Konzertreihe „AMO 
- Alte Musik im Oberland“ ge-
gründet; das Seeshaupter Kon-
zert war der Auftakt, wie Mos-
quera und die Geigerin Waleska 
Sieczkowska zu Beginn des Kon-
zertes  erzählten. Beide unter-
richten übrigens auch an der 
Penzberger Musikschule. Das 
nächste AMO-Konzert findet am 
Freitag, 30. Juni um 19 Uhr in der 
Penzberger Martin-Luther-Kir-
che statt. Unter dem Motto „Jen-
seits der Alpen“ wird italienische 
Barockmusik auf historischen 
Instrumenten dargeboten.

Renate v. Fraunberg

Heimelige Atmosphäre im "Konzertsaal".     Foto: Renate v. Fraunberg

chengebäude bezuschusst wird, 
also die Martin-Luther-Kirche 
in Penzberg.
Nach dem Sommer sollen we-
nigstens die Fassade zur Straße 
hin und der Turm gestrichen 
werden. Die Gelder aus der „Kir-
chendachziegelspende“ werden 
dafür nicht verwendet.

Renate v. Fraunberg
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Die drei Gesichter des Käptn Ahab

Installation am Höhenweg thematisiert (nicht nur) den Krieg in der Ukraine

tät in Saarbrücken, „fast schon 
in Frankreich“ für Philosophie, 
Romanistik und Kunstgeschichte 
ein und sattelte noch im ersten 
Studienjahr auf Kunstgeschichte 
als Hauptfach um. Seine Studi-
en führten ihn nach Freiburg 

und Paris. Von 1995 bis 1997 
schrieb er in Hamburg und Ber-
lin an seiner Dissertation „Rodin 
und Beuys. Über das plastische 
Phänomen der Linie“ und arbei-
tete danach für die Untere Denk-
malschutzbehörde in Potsdam. 

Weitere berufliche Stationen wa-
ren die Mitarbeit in der Galerie 
Neiriz — Non European Art — in 
Berlin und freier Journalismus.
Als Künstler wählte er den Na-
men Cosimo Montagoi. Dieser 
Name ist ein zentraler Bestand-

teil seiner Kunst — „also keine 
Maske“ — sondern ihm gleichbe-
deutend mit künstlerischer Frei-
heit. 
Eine Schlüsselfrage seiner Kunst 
ist: „Warum opfern wir erst un-
sere Individualität und diskutie-
ren dann über Freiheit?“ und da-
mit verbunden, das Erforschen 
der Ursachen für den nationalis-
tischen Populismus:
„Haben wir uns nicht im Wollen 
verrannt, statt uns im Denken zu 
üben? Was Deutschland in zwei 
verheerende Weltkriege stür-
zen ließ, ist auch die Folge eines 
absolut blindwütigen Wollens, 
das in seiner Selbstüberhebung 
vor keinem Verbrechen mehr 
Halt gemacht hat. Allein der 
Nazi-Spuk gipfelt in seiner un-
erträglichen Selbstbespiegelung 
als „Triumph des Willens“. Auf 
dem Bornstedter Friedhof bei 
Potsdam, wo Tout-Preußen zu 
Grabe liegt, steht gefühlt auf je-
dem zweiten Offiziers-Grabstein 
eingemeißelt „Sei getreu bis in 
den Tod“. Kadavergehorsam hat 
unser Land, unsere Kultur und 
unsere Menschen ruiniert. Wäre 
es nicht angebracht, statt die 
Visiere runter zu klappen und 
unsere Schädel wieder mit ei-
sernem Willen zu ummanteln, 
uns bewusst zu machen, ob wir 
vor den Gefahren des Totalita-
rismus wirklich gefeit sind … Ob 
wir den Wechselbalg im Bauch 
der Demokratie — den Faschis-
mus — auch wirklich ab- und 
somit endgültig ausgetrieben 
haben?“

„NIE WIEDER/NIE WIEDER 
KRIEG/DAS IST DER GRÖSSTE/ 
DER HÖCHSTE/DER SPIRITU-
ELLE SIEG.“
Weiterführende Informationen 
auf Instagram: @cosimomontagoi             

Text: MF, Fotos: privat

Seit einem guten Jahr wundern 
sich viele am Seeshaupter Hö-
henweg über eine Kunst-Instal-
lation, die verschiedene Sargwä-
gen in immer wieder ändernder 
Konfiguration und in Abwand-
lungen präsentiert. Beim Weiter-
wandern bemerkt man, dass die 
Installation auch das angren-
zende Haus (Baumschulenstraße 
26) mit einbezieht. Wir wollten 
wissen, wer und was sich hin-
ter der Installation verbirgt und 
haben das Gespräch mit Cosi-
mo Montagoi – so sein Künst-
lerpseudonym – gesucht. 
Cosimo Montagoi wurde 1967 in 
München geboren, besuchte dort 
die Grundschule und drei Jahre 
das Gymnasium in Schäftlarn. 
Auf den Umzug nach Hamburg 
folgte ein Sprachaufenthalt in 
England und 1988 das Abitur 
mit Leistungskurs Kunst. Schon 
während der Schulzeit hatte sich 
Cosimo Montagoi intensiv mit 
Wein beschäftigt, wollte Wein-
händler werden und hat deshalb 
direkt nach dem Abitur eine 
Winzerlehre auf dem Weingut 
Schloss Vollrads im Rheingau 
(„eine wichtige und sehr schöne 
Zeit“) begonnen und diese ein 
Jahr später im Weingut Dr. Bür-
klin-Wolf in Wachenhem/Rhein-
pfalz abgeschlossen.
Wie viele andere, hat Monta-
goi die Zeit des Mauerfalls im 
November 1989 als eine ein-
schneidende Erfahrung erlebt 
und im Frühjahr 1990 seinen 
Urlaub in den Städten Weimar, 
Dresden und Potsdam verbracht. 
Der Aufenthalt war stets ver-
bunden mit der Frage, vielleicht 
etwas in den neuen Bundeslän-
dern „anzufangen“ oder alterna-
tiv ganz weit in den Westen zu 
gehen. Der Wissensdrang war 
groß und so schrieb sich Cosimo 
Montagoi 1990 an der Universi-

oben: Die drei Gesichter des Käptn Ahab
unten: Die Ukrainische Pietà
rechts oben: Der Triumph ist die Seinsweise der Dummheit
rechts unten: Führung aus dem Hintergrund - leading from 
behind

Endlich wieder ein Konzert
Neue Bedingungen für den Chor VielHarmonie

angegliedert sind, bleibt unser 
Repertoire wie bisher: gut durch-
gemischt, auf Englisch, Deutsch 
und Afrikanisch. Es reicht von 
Gospels über Neugeistliches bis 
hin zu Popsongs —alles was uns 
gefällt. Sehr gerne singen wir auf 
Anfrage nach wie vor bei Hoch-
zeiten, Taufen, Gottesdiensten, 
Geburtstagen und auch Beerdi-
gungen. Stets werden wir dabei 
von Instrumentalisten aus den 
eigenen Reihen begleitet.
Schon seit über 20 Jahren steht 
der Chor unter der Leitung von 
Anita Heß. Als sie ihn damals 
übernahm, wurde der dama-
lige Jugendchor integriert und 
es sind immer noch einige Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
davon aktiv dabei. Es freut uns 
sehr, dass seit Kurzem einige der 
ehemaligen Kinderchorsänge-
rinnen von Anita sowie weitere 
neue Gesichter den Weg zu uns 
gefunden haben. Dynamische 
und zuverlässige Verstärkung ist 
in allen Stimmlagen immer herz-

lich willkommen. Bei Interesse 
bitte vorher unter 08801-1512 te-
lefonisch bei Anita Heß melden, 
damit genug entsprechende No-
ten zur Verfügung stehen. Diese 
lesen zu können ist ein Vorteil, 
aber nicht erforderlich. Bei uns 

steht das harmonische Miteinan-
der im Vordergrund.
Wer uns noch nicht kennt, kann 
dies am 21. Oktober bei unserem 
Konzert im Saal der Seeresidenz 
Alte Post in Seeshaupt nachho-
len. Auch alle anderen sind na-

türlich herzlich dazu eingeladen, 
uns wiederzuentdecken. Weitere 
Informationen werden im Vor-
feld über Plakate bekannt gege-
ben.
Wir freuen uns auf Sie!

 Anna Heß

Aufgrund von Auflagen für 
Brandschutz und Covid muss-
te der Seeshaupter Chor in den 
letzten Jahren viel improvisie-
ren. Zwischenzeitlich ging es 
ins Erdgeschoss des Pfarrheims 
und in die St. Michaels-Kirche. 
Schließlich wurde uns nach ei-
ner Zwangspause der Gemein-
desaal als Übergangslösung zur 
Verfügung gestellt. Seit März 
ist es aber nun fix: Wir proben 
jetzt donnerstags von 19.00 bis 
20.30 Uhr in den Keller-Räum-
lichkeiten der Tagespflege. Da 
wir uns dort den Raum mit der 
Blasmusik teilen, war die Ver-
schiebung notwendig geworden. 
Für den reibungslosen Ablauf 
und die Unterstützung bedan-
ken wir uns bei allen Beteiligten, 
vor allem beim Bürgermeister, 
den Blasmusikanten und natür-
lich den Verantwortlichen der 
Tagespflege. Wir sind sehr froh, 
dass wir wieder alle gemeinsam 
singen können. Auch wenn wir 
nun nicht mehr an die Kirche Der Chor VielHarmonie probt jetzt donnerstags um 19 Uhr im Keller der Tagespflege.         Foto: Thomas Leybold
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Erstkommunion 
Am 21. Mai durften von Pfar-
rer Bernd Reithemann folgende 
Kinder zum ersten Mal die Hei-
lige Kommunion empfangen:
Boglino Valerio, Brüderle 
Theresa, Erbrich Fabian, Fetzer 
Franziska, Gröbl Klara, Hai-
der Leni, Leicht Mathea, Man-
dic Samuel, Muhr Korbinian, 
Schugschdinis Kostas, Weber 
Luca, Weiß Johanna, Wojcie-
chowski Kai (s. Foto rechts oben)

Wallfahrt nach Andechs
Am Samstag, den 29. April, 
machten sich zehn Wallfah-
rer aus der Pfarrei St. Micha-
el Seeshaupt auf den Weg nach 
Andechs. Treffpunkt war um 7 
Uhr am Bahnhof, danach ging 
es mit Privatautos nach Pähl. 
Von dort dann weiter zu Fuß, 
bei schönem Wetter, über den 
Höhenweg nach Andechs, wo 
um  10 Uhr Pfarrer Reithemann 
eine heilige Messe in der Wall-
fahrtskirche feierte.
Anschließend gab‘s ein gemüt-
liches Beisammensein und ein 
gutes Mittagessen in der Klos- 
terwirtschaft. Leib und Seele ge-
hören bekanntlich zusammen.

Pfarreifahrt nach
Maria Vesperbild
Die Pfarreifahrt am 23. Mai 
führte zur mittelschwäbischen 
Wallfahrtskirche Maria Vesper-
bild mit Besuch der Fatimagrot-
te. Viele Votivtafeln zeugen vom 
Vertrauen der Gläubigen in die 
Muttergottes und von der Hil-
fe, die sie von der Muttergottes 
erhalten haben. In der frisch 
renovierten Kirche feierte Pfar-
rer Bernd Reithemann mit den 
Gläubigen eine Wallfahrtsmes-
se. Die nachfolgende Führung 
brachte den 30 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern die Geschich-
te der Wallfahrt näher. (s. Foto 
oben)

Fronleichnam
Was ist Fronleichnam und was 
feiern wir eigentlich an Fron- 
leichnam?
Das Wort kommt aus dem Mit-
telhochdeutschen. Es besteht aus 
zwei Teilen: "Vron" bedeutete 
"Herr" und "Lichnam" "Leib", 
also Körper. Offiziell heißt der 
Festtag "Hochfest des Leibes und 
des Blutes Christi". Katholiken 
glauben, dass in der Eucharistie 
Brot und Wein zu Leib und Blut 
von Jesus werden. Beauftragt 
von Jesus beim Abendmahl: „Tut 
dies zu meinem Gedächtnis“ ist 
Jesus in der Eucharistie nicht 
nur in der Erinnerung, sondern 
wirklich da. 
An Fronleichnam wollen Ka-
tholiken allen Menschen zeigen, 
dass Jesus bei ihnen ist. Des-
halb gehen sie gemeinsam die 
Straße entlang. Diesen Umzug 

AUS DER KATHOLISCHEN GEMEINDE ST. MICHAEL VON PETRA EBERLE

nennt man "Prozession". Die 
Hostie hat dabei einen besonde-
ren Platz. Der Priester zeigt sie 
in einer „Monstranz“. 
In Seeshaupt war heuer das 
Wetter schön und damit konn-
te die Prozession über die Altäre 
an der Postkurve, am „Dem-
melkreuz“, am Seniorenheim 
Tiefentalweg und beim „Sterff“ 
stattfinden.

Erlass einer neuen Friedhofs-
satzung für  den kirchlichen 
Friedhof in Seeshaupt
Bekanntgabe der Kath. Kirchen-
verwaltung St. Michael: Die 
Kath. Pfarrkirchenstiftung St. 
Michael hat für den kirchlichen 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, 9:30–11 Uhr, Donnerstag, 14:30-16 Uhr und Freitag, 9:30-11 Uhr

Ansonsten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter: Tel: 08801-751
und Sie werden schnellstmöglich zurückgerufen! 
Oder schicken Sie eine Mail: pg.seeshaupt@bistum-augsburg.de

Friedhof in Seeshaupt (hinter 
der Kirche) mit Wirkung vom 
19.05.2023 eine Friedhofssat-
zung erlassen.

Vorschau Termine 
3. Oktober 202: Sternwallfahrt 
des Dekanates Benediktbeu-
ern nach Habach. 14 Uhr Got-
tesdienst anschließend buntes 
Programm für Groß und Klein. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt!

Weitere Termine entnehmen Sie 
bitte unserem aktuellen Kir-
chenanzeiger (liegt in der Kirche 
aus) oder der Homepage unter 
www.kirche-stmichael.de.

Roedling
Immobilien - Hausverwaltungen

Verkauf - Vermietung

Tel. 08801/842 Fax: 08801/2324
Mobil: 0172/9298534

E-mail: Roedling_Immobilien@gmx.de
Webadresse: Roedling-Immobilien.de

 D-82402 Seeshaupt  Pettenkoferallee 56 
-

HEREINSPAZIERT

Sucht für den schönsten Arbeitsplatz am See mit Personal-Badeplatz, 
Mitarbeiter (d.w.m.) für Service und Küche, fest oder zur Aushilfe!

JETZT MIT WEINVERKAUF IM NEUEN WEINLAGER
IMMER FREITAG UND SAMSTAG 15.00-19.00 UHR

ÖFFNUNGSZEITEN GASTHAUS UNTER ZUMFISCHMEISTER.COM

GASTHAUS
ZUM FISCHMEISTER

Seeshaupter Familie sucht ein Grundstück

Unsere kleine Familie sucht ein Baugrundstück für ein 
freistehendes Einfamilienhaus oder ein Grundstück mit
Altbestand. Die Grundstücksfläche sollte mindestens 
900m² haben und in Seeshaupt oder naher Umgebung 
liegen. Vielleicht kennen Sie jemanden, der etwas verkau-
fen möchte oder uns weiterhelfen kann? Alle Hinweise 
werden dankbar entgegengenommen.
Bei Kaufabschluss bedanken wir uns
mit einer Tippgeber-Provision von 3.000 Euro.
Benedikt Lüning, Geschäftsführer Whisky.de GmbH & Co. KG
Am Grundwassersee 4, 82402 Seeshaupt
ben@whisky.de, Telefon 08801 - 3020005

Fotos: privat
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Beratung und Planung von Neu- &
Umbau
Reparatur & Wartung
Modernisierung & Sanierung
Umwelttechnik & Erneuerbare Energien

PHILIPP ZIEGLER
Meisterbetrieb

+49 176 2863 9824
kontakt@philippziegler.de

Philipp Ziegler - Heizung Sanitär Klimatechnik
An der Ach 6

82402 Seeshaupt 

Heizung | Sanitär | Klimatechnik 

150 Jahre
Schlossgaststätte Hohenberg

Festtage mit musikalischem Rahmenprogramm

Die Schlossgaststätte Hohenberg 
feiert dieses Jahr ihr 150-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem An-
lass finden vom 14. bis 16. Juli 
Festtage mit buntem musika-
lischem und kulinarischem Rah-
menprogramm statt. Hier ein 
Überblick sowie ein kleiner Ex-
kurs in die Geschichte.
Eröffnung der Gaststätte 1873
Angefangen hat alles bereits 
im Jahre 1135: hier wurde Ho-
henberg erstmals urkundlich 
erwähnt. 1356 wurde dann die 
Kapelle zu Ehren der heiligen 
Magdalena und der heiligen Ka-
tharina errichtet. Im Jahr 1873 
suchte schließlich der Eigentümer 
des Gutes Hohenberg, Konstan-
tin Schägger, um die Konzession 
an, in Hohenberg eine Gastwirt-
schaft einrichten zu dürfen. In 
seinem Gesuch führte er unter 
anderem an: "Da ich für mein 
großes Hauswesen viele Dienst-
boten haben muß, so bin ich 

gezwungen, bey mehr als halb-
stündiger Entfernung von den 
nächsten Gasthäusern immer-
fort Bier in meinem Keller zu ha-
ben. Die nächstgelegenen Guts-
besitzer wünschen nun durch 
mich Bier erhalten zu können, 
besonders zur Sommerzeit, weil 
ihnen die Gasthäuser von Ho-
henkasten, Eberfing, Magnets- 
ried und Seeshaupt zu entlegen 
sind." Auf sein Gesuch hin wur-
de Schägger zur „Führung einer 
Bierwirthschaft auf seinem Hofe 
befähigt“, und so erhielt Hohen-
berg die Schanklizenz. 
Nach 16 Jahren verkaufte 
Schägger das Gut Hohenberg 
nebst Hof mit Gastwirtschaft 
und Kapelle an Karl Freiherr von 
Podewils. Dieser ließ auf dem 
Hügel eine Jagdvilla errichten, 
das sogenannte "Schloss". Nach 
zwei weiteren Besitzerwechseln 
erwarb schließlich 1931 Philipp 
Ernst Prinz von Thurn und Ta-

xis, der jüngste Sohn des Albert 
Fürsten von Thurn und Taxis aus 
Regensburg, das Gut Hohenberg.
Stets hohe Qualität
Seit 2009 befindet sich Schloss 
Hohenberg in Eigentum von 
Prinz Emmeram von Liechten-
stein. Seitdem betreibt auch die 
Familie Stoll die Schlossgast-
stätte, nachdem sie zuvor Fa-
milie Feinemann viele Jahre 
lang betrieben hatte. Stiev Stoll 
ist Koch mit Leib und Seele, er 
legt besonderen Wert auf ein-
fache und gute Gastronomie. Er 
kreiert und kocht Gerichte, die 
aus frischen heimischen sowie 
internationalen Produkten be-
stehen. Hier bekommt man noch 
„handfeste“ Gerichte wie ei-
nen saftigen Zweibelrostbraten, 
Schnitzel oder das „Hohenberger 
Pfanderl“. Aber auch viele saiso-
nale Gerichte finden sich auf der 
Tageskarte. Stolls Frau Andrea 
erlernte die erforderlichen fach-
lichen gastronomischen Kennt-
nisse im „Seerestaurant Lido“ 
und wird von den Gästen stets 
für ihre freundliche Art ge-
schätzt. Dieses Jahr erhielt die 
Schlossgaststätte Hohenberg be-
reits zum neunten Mal in Folge 
den „Stern der Gastlichkeit“ der 
Paulaner Brauerei. Damit wer-
den Gastronomiebetriebe ausge-
zeichnet, die dauerhaft eine sehr 
hohe Qualität unter Beweis stel-
len. Die teilnehmenden Betriebe 
werden mehrmals im Jahr von 
unabhängigen und anonymen 
Testgästen besucht und bewertet.
Feier im Juli
So freuen sich die Stolls auf drei 
Tage voll buntem Programm. Die 
150 Jahre-Feier verteilt sich auf 
drei Tage, in denen verschie-
dene musikalische Auftritte im 
Festzelt geplant sind: der Sees-
haupter Musiker Byron, das Duo 
„Oberlandkrainer“, das Orchester 
Kurzweil sowie die Seeshaupter 
Blaskapelle werden hier ihr Kön-
nen zum Besten geben. Es sind 
einige kulinarische Schmankerl 
geplant, und bei schönem Wet-
ter ist auch draußen vieles für 
Jung und Alt geboten. Für die 
Konzerte an den ersten beiden 
Abenden können Karten im Vor-
verkauf direkt vor Ort oder an der 
Abendkasse erworben werden, 
am Sonntag ist der Eintritt frei       

Text: JG, Foto: privat

Hohenberg: Rechts die Schlossgaststätte Hohenberg, links im Bild das 
Jägerhaus, in dem sich heute zwei Ferienwohnungen befinden.

Freitag, 14. Juli
Musikalischer Abend mit “By-
ron”. Einlass ab 17 Uhr, Beginn 
19 Uhr. Eintritt 12 Euro, Tickets 
an der Abendkasse.
Von den 50ern zu den 80ern, 
von Rock bis Pop und Soul bis 
Country. Hier ist für jeden etwas 
dabeMehr unter www.byronmu-
sic.de
Samstag, 15. Juli
Ab 17 Uhr spielt das Duo “Ober-
landkrainer”: gschmeidig, gria-
big und grandios, bevor um 

FESTPROGRAMM 14. BIS 16. JULI
20 Uhr das “Orchester Kurzweil”  
ihre eigene Bühne rockt. Eintritt 
15 Euro, Tickets im VVK und 
an der Abendkasse. Mehr unter 
www.oberlandkrainer.de und 
www.orchester-kurzweil.de
Sonntag, 16. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit den 
ansässigen Vereinen und Orga-
nisationen, anschließend spielt 
die Seeshaupter Blaskapelle.
Alle Veranstaltungen finden 
ausschließlich im Festzelt statt.
KVV in der Schlossgaststätte.

Leistungsprüfung der Feuerwehr Magnetsried
Die Teilnehmer der diesjährigen 
Leistungsprüfung:
Stufe 1 (Bronze): Felix Alb-
recht, Anton Bader, Gregor 
Saal, Thomas Brüderle, Quirin 
Schwaighofer, Michael Hoiß 
und Paul von Schnurbein. Stu-
fe 5 (Gold-Grün): Ludwig Bader 
(Maschinist), Stufe 6 (Gold-Rot): 
Andreas Gröbl (Gruppenführer), 
Bernhard Schölderle (stv. Kom-
mandant) die Schiedsrichter:  
Petra Sobotta, Sebastian Jahn 
und Dominik Kanzler.

   MB, Foto: Robert Albrecht

SeeShirt.de
SeeShirt.de servus@seeshirt.de     08801-2990333
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"Das Paradies ist keine geschlossene Gesellschaft" 

südSee Kinder- und Jugendhilfe e.V. feiert 15-jähriges Bestehen

die „Villa südSee“ war geboren. 
Das Team, ebenso wie viele eh-
renamtliche Helferinnen und 
Helfer aus dem Dorf renovierten 
das Gebäude umfassend, und im 
August 2007 konnten die ersten 
acht Kinder und Jugendlichen 
ihr sicheres Zuhause beziehen. 
Seither ist der Verein zu einem 
über die Landkreisgrenzen hi-
naus bekannten Vorzeigeprojekt 
geworden. "südSee Kinder- und 
Jugendhilfe e.V." ist ein Begriff, 
der auf dem Gebiet Kinder und 
Jugendhilfe allseits bekannt ist. 
Der Verein ist zu einem sozialen, 
mittelständischen Unternehmen 
herangewachsen und beschäf-
tigt mittlerweile 16 Vollzeit-
kräfte, die größtenteils aus Sees-
haupt und näherer Umgebung 
kommen, und die nicht zuletzt 
dann nötig wurden, als der Ver-
ein 2016 auf dem eigens erwor-

benen Grundstück in der Sche-
chener Straße das „Haus südSee“ 
eröffnen konnte, wo weitere 
acht Kinder ein Zuhause finden 
konnten. Das Gründungsteam 
schaffte es durch das „südSee 
Kollektiv“ ein gleichberech-
tigtes Team zu formen, welches 
den Angestellten ermöglicht, 
in flachen Hierarchien gemein-
sam das Projekt weiterzuentwi-
ckeln und mitzugestalten, was 
zu einer großen Zufriedenheit 
und einer geringen Fluktuation 
unter den Mitarbeitern führte. 
Dies kommt insbesondere den 
Kindern zugute, die ihre Be-
zugspersonen während ihrer 
Zeit bei der südSee behalten 
und sich auf deren Gegenwart 
verlassen können. Jugendliche 
werden im „Betreuten Wohnen 
südSee“ bis zum Abschluss der 
Ausbildung betreut und auch 

über ihre Zeit bei der südSee 
Kinder und Jugendhilfe e.V. hi-
naus Ansprechpartner finden. 
Besonders stolz ist der Vorstand, 
dass durch die gute finanzielle 

Aufstellung des Vereins sich 
die Betreuerinnen und Betreuer 
mehr „Zeit für Kinder“, in Form 
von Nachhilfe, Einzelausflügen 
oder persönlichen Lesestunden, 
als in ähnlichen Einrichtungen 
nehmen können. Um diese au-
ßergewöhnliche Betreuung 
weiter zu ermöglichen, freut 
sich der Verein insbesondere 
über finanzielle Unterstützung.
Mittlerweile sind bereits zwölf 
Kinder zu Erwachsenen heran-
gereift, haben eine Ausbildung 
abgeschlossen oder studieren 
und haben teilweise bereits eige-
ne Kinder. Die Kinder sind durch 
die Nähe zum Ort, das Netzwerk 
ihrer Betreuer und die Unter-
stützung des Dorfes, sehr gut im 
Dorf integriert, wofür sich die 
südSee Kinder und Jugendhilfe 
e.V. nicht zuletzt bei Ihnen allen 
bedanken möchte. Nicht umsonst 
heißt es „Um ein Kind zu erzie-
hen, braucht es ein ganzes Dorf“.                     

MS

Bereits seit über 15 Jahren be-
reichert der südSee Kinder und 
Jugendhilfe e.V. unser schö-
nes Seeshaupt. Dies wurde zum 
Anlass genommen am 20. Juni 
alle Spender*innen, Freunde 
und Unterstützer*innen des ge-
meinnützigen Vereins zu einem 
großen Gartenfest im Haus 
südSee einzuladen und einfach 
„danke“ zu sagen. Bei schönstem 
Wetter feierten ca. 200 Gäste, 
die bei musikalischer Unterma-
lung von den südSee Kindern 
umsorgt wurden. Diese präsen-
tierten stolz ihr Zuhause und 
hatten die Vorbereitungen sowie 
den Service übernommen. Auch 
bereits ausgezogene, inzwischen 
erwachsene Kinder, schauten bei 
dem Fest ihrer „Familie“ vorbei. 
Angefangen hatte das Projekt 
2006, als die acht Gründungs-
mitglieder des Vereins Gerlinde 
Fent, Michael Schmidt, Andrea 
Hausmann, Juliane Otten, Ale-
xandra Windisch, Dr. Julia For-
ster, Hans Wagner und Manfred 
Fent, die sich bereits beruflich 
zusammengefunden hatten, 
überlegten, sich selbstständig 
zu machen. Die Idee reifte heran 
und es war dem Team klar, dass 
sie ein Zuhause für Kinder und 
Jugendliche im Lebensumfeld 
der Betreuer*innen schaffen und 
sie in ihr soziales Netzwerk vor 
Ort integrieren wollten. Altbür-
germeister Hans Kirner persön-
lich hatte sich damals eingesetzt 
und den Verein bei den Verhand-
lungen mit der evangelischen 
Landeskirche unterstützt, um 
sie davon zu überzeugen, ihr 
Mietobjekt in Seeshaupt dem 
Verein zur Verfügung zu stellen: 

Im Garten des „Haus südSee“ war das Fest in vollem Gange.      Foto: privat

Das „Haus südSee“ ist im Besitz des Vereins.              Foto: privat

Manfred Fent scheidet im Juli 
nach 15 Jahren als Vorstand 
des Vereins aus

Fragt man Manfred Fent, was 
ihn in seinen 15 Jahren als 
Vorstand des Vereins „südSee 
Kinder- und Jugendhilfe e.V.“ 
besonders geprägt hat, so spru-
delt es aus ihm nur so heraus: 
ob die Gründungsphase, der 
Aufbau der Gemeinschaft, die 
Begeisterung für das Projekt 
und das Kollektiv, aber auch die 
Renovierung der „Villa südSee“ 
und der Bau des „Haus südSee“, 
die Mitarbeit im Verband pri-
vater Kinderheime, wo er Dele-
gierter ist — es scheint so viele 
Momente in den letzten Jahren 
zu geben. Dennoch freut er sich 
auch auf die kommende Zeit, 
wenn er ohne Zeitzwang reisen 
kann und ohne Schicht- und 
Wochenenddienste mit seiner 
Familie, seinen Kindern und 
Enkeln Zeit verbringen darf. 
Noch wird er bis zu seiner Rente 
im kommenden Jahr dem Ver-
ein zur Verfügung stehen und 
freut sich hier auf ein letztes 
Jahr voller Pädagogik und we-
niger Büroarbeit. Seinen Wor-
ten nach könne er nächstes Jahr 

IM GESPRÄCH
nach über 40 Jahren als Sozi-
alpädagoge beruhigt in den Ru-
hestand gehen, da es genügend 
Nachfolger im Team gibt, die 
sein Herzensprojekt im Sinne 
des Gründerteams weiterfüh-
ren. Fent wünscht sich, dass die 
kollektivistische Betriebsfüh-
rung weitergeführt wird, der 
südSee Kinder und Jugendhilfe 
e.V. sich weiter differenziert und 
die Verbandsarbeit intensiviert 

wird. Auch darüber hinaus wird 
er sicherlich die ein oder ande-
re Funktion im Verein während 
seines wohlverdienten Ruhe-
stands übernehmen, schließ-
lich ist der südSee Kinder und 
Jugendhilfe e.V. auch für ihn 
in den letzten 15 Jahren zur 
„zweiten Familie“ geworden.

Mika Scheler
im Gespräch mit Manfred Fent

Manfred Fent (2. von re.)  und Hans Wagner (li.) im Gespräch
mit Gästen.              Foto: privat

Auch für Musik war bei dem Fest gesorgt.              Foto: privat

Egal ob Jung oder Alt, alle Generationen hatten auf dem Fest ihren Spaß.    
Foto: privat
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#wurzelspitzen 3 – ein offenes System
Kunstprojekt am 16. Juni feierlich eröffnet

So gibt es große Farbflächen an 
einem Gewächshaus von Thierry 
Boissel, die weithin sichtbar sind. 
Sie stehen in Korrespondenz zu 
Gewächshausglas, welches er in 
einem der Pflanzflächen ausge-
legt hat. Die Pflanzen sterben 
unter dem Glas. Rundherum wu-
chert das Grün. Ein Paradoxon, 
das an unsere Unfähigkeit erin-
nert, dem Klimawandel entge-
genzutreten. 
Figuren tummeln sich in un- 
gelenken Bewegungen, gemalt 
an eine halbhohe Betonwand 
und auf das Glas des anderen 
Gewächshauses geritzt, von 
Susanne Hanus. Am besten be-
trachtet man sie vom dazugehö-
rigen Hochsitz aus. Die Arbeit 
verweist auf eine fehlende Be-
reitschaft, sich einmal anders 
als gewohnt und bequem zu ver-
halten.
Christiane Fleissner füllte Spu-
ren der Abnutzung und des Zer-
falls mit Bienenwachs. Durch 
diese „Veredelung“ werden die 
Rissstrukturen erst richtig sicht-
bar. Das korrespondiert mit Fo-
tografien eines schmelzenden 

Alpengletschers, die auf Glas-
platten gedruckt, in einem La-
gerregal ruhen. Ihr Interesse gilt 
den Spuren, die wir im Raum 
hinterlassen und solchen, die 
durch den normalen Alterungs-
prozess entstehen.
Anna Schölß wiederum ver-
bindet Materialien aus dem 
privaten Lebensbereich wie 
Bett- und Handtücher mit ab- 
strakter Malerei und inszeniert 
sie zu Wäscheskulpturen, die 
der angestauten Hitze des Ge-
wächshauses ausgesetzt werden. 
Die Handtücher aus bemaltem 
und verformtem Plexiglas schei-
nen förmlich zu schmelzen.
Die Arbeit „Brutloch“ von Ju-
dith Egger zeigt einen Blick un-
ter die Erdoberfläche. In einem 
Regenwasserschacht hat sie die 
Seitenwände so gestaltet, als 
ob sich etwas eingenistet hätte. 
Man kann Öffnungen, amorphe 
Strukturen und Ausstülpungen 
in den Seitenwänden des Lochs 
erkennen. Was geschieht im Un-
tergrund, im Geheimen, wenn 
wir nicht aufmerksam sind? 
Achim Booth arbeitete mit ge-

sammelten Naturmaterialien, 
wie den skurril verdrehten Äs-
ten einer Korkenzieherweide. Er 
hat sie an Schnüren hängend 
im Folienhaus arrangiert, das 
mittlerweile kein Dach mehr hat. 
An anderer Stelle hat er mit den 
Resten eines Mammutbaums, 
der einst inmitten der Gärtnerei 
stand, eine neue Form geschaf-
fen, die an ein Flussdelta erin-
nert. 
Am 18. Juni fand eine Podiums-
diskussion mit Barbara Knopf 
vom bayerischen Rundfunk 
als Moderatorin und Teilneh-
mer*innen verschiedener freier 
Initiativen für Bildende Kunst 
statt. Es wurde angeregt über 
das Thema „Zwischennutzungen 
– wo gibt es Raum für Kunst?“ 
diskutiert.
Ein Künstler*innengespräch mit 
Christiane Fleissner und Thierry 
Boissel fand am 25. Juni statt.  
Noch bis zum 9. Juli ist die Aus-
stellung jeweils an Samstagen 
und Sonntagen von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet. 
Alle Arbeiten beziehen sich kon-
kret auf den Ort und dessen be-

wegte Geschichte. Sie verweisen 
auf eine übergeordnete Thematik 
und auf anstehende Aufgaben, 
die notwendigerweise in einem 
„offenen System“ gelöst werden 
sollten. 
Sie sind speziell dafür geschaf-
fen und nur für die Dauer eines 
Monats zu sehen.  
#wurzelspitzen freuen sich wei-
terhin auf interessierte Men-
schen, die die verbleibende Zeit 
für einen Besuch nutzen können!
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf www.heidersbuero.de 
und auf Instagram:
@wurzelspitzen           MF

Viele Besucher*innen kamen 
zum Eröffnungsabend der neuen 
Ausstellung #wurzelspitzen 3 – 
ein offenes System.
Zunächst begrüßte der Bild-
hauer Michael von Brentano 
als Kurator und Veranstalter 
die Ehrengäste und bedankte 
sich herzlich bei allen Unter-
stützer*innen und vor allem bei 
den Künstler*innen, die wieder 
einmal das Gelände der ehema-
ligen Gärtnerei Demmel in einen 
ganz besonderen Ort verwandelt 
haben. Schirmherrin Andrea 
Jochner-Weiß (Landrätin) freute 
sich über die Fortsetzung der 
Kunstausstellung.
Michael von Brentano führte da-
raufhin ausführlich thematisch 
in die Ausstellung ein:
Er betonte in seiner Ansprache 
den besonderen Wert der Kunst. 
Vor allem der ländliche Raum 
brauche außergewöhnliche Prä-
sentationen zeitgenössischer 
Kunst. 
Jede/r Künstler*in hat gleich 
mehrere Werke geschaffen, 
die sich kritisch mit  Gegen-
wart und Zukunft befassen. 

Sonderveranstaltungen

• 1. und 7. Juli um 15 Uhr Ku-
ratorenführung mit Michael 
von Brentano  
• 2. Juli um 15 Uhr, Künst-
ler*innengespräch mit Susanne 
Hanus und Achim Booth
• 9. Juli um 15 Uhr, Finissage 
und Künstler*innengespräch 
mit Judith Egger und Anna 
Schölß

Links: Thierry Boissel  „Treibhaus:Effekt / E.A.U.“ (Teil 1). Foto: heidersbuero
Mitte: Die Künstler mit Landrätin Andrea Jochner-Weiß (3. v.re.) und Katharina Heider (2.v.re.)
rechts: Landrätin Andrea Jochner-Weiß, Bgm. Fritz Egold, Bgm. von Iffeldorf Hans Lang mit Gattin. Foto: privat

Auf höchstem Niveau
Frühlingskonzert der Musikkapelle Seeshaupt

Einmal mehr war der Festsaal 
der Seeresidenz Alte Post mit 
seiner Aussicht über den Starn-
berger See ein grandioses Am-
biente für das Frühlingskonzert 
der Musikkapelle Seeshaupt, de-
ren Vielseitigkeit ganz erstaun-
lich ist. Das zahlreiche Publikum 
ließ sich mit den Sphärenklän-
gen „Cosmographie“ unterhal-
ten, mit der Rockballade „Music“ 
von John Miles, mit Konzertwal-
zern, mit „Irish Air“ und James-
Bond-Evergreens, aber natürlich 
auch mit Blasmusik-Klassikern 
wie der Polka „Die schöne Pra-
gerin“ oder dem Marsch „Unter 
dem Doppeladler“. Fast noch 
erstaunlicher war das musika-
lische Niveau und die Klangprä-
zision, die Dirigent Peter Gründl 
aus den fünfundzwanzig Musi-
kern und Musikerinnen heraus 
holte. Seit nunmehr fünf Jahren 
leitet der Vollblutmusiker, der 
auch aktiver „Jazzer“ ist, die Ka-
pelle. Schon von Kindesbeinen 
an machte er in seiner Heimat-
gemeinde Eurasburg Musik, spä-

ter wurde sie zu seinem Beruf, 
u. a. studierte er in Leipzig. Heute 
unterrichtet der zweifache Vater 
Musik und Religion.   Von den 
beiden Ansagern Sophie Bern-
wieser und Klaus Waldherr, die 
durch den beschwingten Abend 
führten, erfuhren die Zuhörer 
allerlei aus dem Vereinsleben: 
Mit Linus Tobeck, Monika Rat-

zek, Jonas Greinwald und Sophie 
Bernwieser gibt es eine neue 
Vorstandschaft. Auch neue ak-
tive Musiker konnten gefunden 
werden, unter ihnen ist Barbara 
Hohnen, die sogar schon ein Ju-
gendorchester ins Leben gerufen 
hat. Zwanzig junge Leute konnte 
sie zum Mitmachen animieren. 

 Renate v. Fraunberg

Peter Gründl in seinem Element.     Foto: Renate v. Fraunberg

Ganze 32 Meter
Maifeier in Jenhausen

Pünktlich nach vier Jahren 
konnte die Maifeier in Jenhau-
sen stattfinden. Dem durchwach-
senen Wetter zum Trotz wurde 
der 32 Meter lange Baum mit 
reiner Muskelkraft, wie es der 
Brauch verlangt, unter dem Kom-
mando von Ludwig Bader fach-
männisch aufgestellt. Gestiftet 
wurde der diesjährige Maibaum 
von Maximilian Reßl. Um 13 Uhr 
wurde, begleitet von der Musik-
kapelle Seeshaupt, die Fahne zur 
Bayernhymne aufgezogen. Bür-

germeister Fritz Egold und Kor-
binian Greinwald dankten allen 
Beteiligten für die Pflege des ge-
lebten Brauchtums und für die 
Unterstützung beim Herrichten 
des Maibaumes, beim Wachen 
und allen anderen Vorberei-
tungen. Beim traditionell hart 
umkämpften „Wiagsogschneidn“ 
setzen sich Michael Hoiß und 
Matthias Birzle knapp vor Quirin 
Schwaighofer und Robert Straub 
unter den Augen der zahlreichen 
Besucher durch.               MB

Ganz schön lang ...             Foto: Markus Gerg
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Im Westen und

Osten nichts Neues
Kommt die Weilheimer Umfahrung?

Die Bundesstraße 2 führt durch 
Weilheim in Oberbayern. Alle, 
die in Weilheim leben, erfreuen 
sich nicht über die zunehmende 
Verkehrsbelastung. Jahrzehnte 
lang wurden zur Entlastung 
von Innenstädten Umfahrungen 
gebaut. So hat auch die Stadt 
Weilheim das Staatliche Bauamt 
veranlasst, Wege um und pha-
senweise auch unter Weilheim 
zu finden. Zahlreiche Varianten 
wurden geprüft oder sind noch 
in Prüfung. Seit 2016 steht das 
Projekt auch „dringlich“ im Bun-
desverkehrswegeplan. Der nörd-
liche Zulauf der B2 soll dem-
nächst ausgebaut werden. Auch 
für Murnau wird über eine Um-
fahrung nachgedacht.

Die meisten Weilheimer*innen 
sind gegen eine Umfahrung
Im zweiten Anlauf hat das 
Staatliche Bauamt Weilheim 
(StBA-WM) im September 2022 
die Bürger*innen Weilheims ge-
fragt, ob sie grundsätzlich dafür 
wären, eine Umgehung zu bau-
en und welche Trasse im Westen 
oder Osten sie persönlich favo- 
risieren würden. Annähernd 
die Hälfte der Abstimmungsbe-
rechtigten gaben eine Antwort. 
Die Umfrage ergab, dass 55 % 
der teilnehmenden Weilhei-
mer*innen grundsätzlich gegen 
eine Umfahrung sind.
Diejenigen, die dafür sind, fa-
vorisieren die lange Umfahrung 
im Westen.
Welche Umfahrung die Gegner 
im Falle einer Niederlage am 
ehesten hingenommen hätten, 
blieb dabei im Dunkeln.
Diese ablehnende Haltung der 
Weilheimer Bürgerinnen und 
Bürger hat das Staatliche Bau-
amt an die Regierung von Ober-
bayern und die Verkehrsmini-
sterien in München und Berlin 
weitergegeben und erhielt bis 
Mai 2023 keine Antwort. Der 
Stadtrat in Weilheim hat das Er-
gebnis zur Kenntnis genommen. 
Der Grundsatzbeschluss des Gre-
miums zur Umfahrung besteht 
fort. „Wird das Projekt ´Umfah-

rung Weilheim´ nun endgültig 
begraben?“ hat das Weilheimer 
Tagblatt Anfang Mai anlässlich 
des Sachstandberichts des Staat-
lichen Bauamts gefragt. Bisher 
ist nichts Gewisses bekannt. 
Nach Aussage des Abteilungslei-
ters Andreas Lenker ((StBA-WM) 
sollen die Vorplanungen in 2023 
fortgeführt und spätestens An-
fang 2024 abgeschlossen sein 
und gegebenenfalls alle Aspekte 
und Abwägungen zu den Vari-
anten enthalten. Er kenne keine 
Umfahrung, die gegen den Wil-
len einer Stadt gebaut wurde.

Inwiefern betrifft
das Seeshaupt?
Je näher die Umfahrung von 
Weilheim an Seeshaupt und 
seine Autobahnauffahrt rückt, 
desto kürzer und relativ vorzüg-
licher wird diese Strecke für Na-
vigationssysteme nutzbar, ins- 
besondere von langsameren 
Kraftfahrzeugen, die nach Stre-
ckenlänge und nicht nach Fahr-
zeit optimieren. Dieser Sachver-
halt hängt deshalb auch plakativ 
an diversen Zäunen entlang der 
Staatsstraße durch Seeshaupt. 
Niemand befürwortet intensiven 
Straßenverkehr und seine nega-
tiven Auswirkungen wie Lärm, 
Schmutz, Abgase oder Flächen-
verbrauch. Weder in Weilheim, 
noch in Wielenbach (Westum-
fahrung), noch in Marnbach 
(Ostumfahrung), noch in Sees-
haupt (der direkte Weg zur Au-
tobahn).
Anfang Juni wurde bekannt, 
dass der Bundesverkehrsmi-
nister am kräftigsten sparen 
muss. Da wird es spannend, 
welche Projekte im Bundesver-
kehrswegeplan als nächste zum 
Zug kommen. Aktuell können 
alle direkt und indirekt von der 
Verkehrsbelastung in unserer 
Region Betroffenen nur auf-
merksam sein, wann was wohin 
kommt. Oder jeder motorisierte 
Mobilitätsteilnehmer überlegt 
sich, welchen Beitrag er selbst 
zu weniger belastendem Ver-
kehr beitragen kann.          NH

Seeshaupt regnet wieder
Regnen — Radeln — STADTRADELN

STADTRADELN ist eine Initiati-
ve, bei der es darum geht, 21 Tage 
lang möglichst viele Wege kli-
mafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Dabei ist es egal, 
ob die Teilnehmenden jeden Tag 
fahren oder bisher eher selten mit 
dem Rad unterwegs waren. Je-
der Kilometer zählt – erst recht, 
wenn er sonst mit dem Auto zu-
rückgelegt worden wäre. Sees-
haupt hat 2023 bereits zum fünf-
ten Mal an diesem Wettbewerb 
teilgenommen. Dieses Jahr hat es 
im Aktionszeitraum vom 6. bis 
zum 26. Mai an jedem zweiten 
Tag länger geregnet. Trotzdem 
traten die Seeshaupter*innen für 
dieses Ergebnis in die Pedale. Mit 
knapp 31 000 Kilometern und 
312 aktiven Radler*innen er-
reicht Seeshaupt die Zahlen von 
2019 noch nicht wieder. Aber es 
mussten auch zahlreiche zusätz-
liche Hürden genommen werden. 
Der Landkreis terminierte dies-
mal sehr früh, das Wetter spielte 
nicht mit, gemeinsame Ausflü-
ge waren bei der Unbeständig-
keit nicht zu organisieren und 
die Städte mit weiterführenden 
Schulen zogen die Kilometer un-
serer Schuljugend aus der Ge-
meinde ab. Besonders erfreulich 
aus Sicht der Organisatoren war, 
dass das Ergebnis ohne großar-
tige zusätzliche Werbemaßnah-
men zustande kam.
Absolut erreicht Seeshaupt unter 
den zwölf Kommunen im Land-
kreis Rang sechs. Bezogen auf 
die Größe ist Seeshaupt mit 9,35 
km je Einwohner wieder mal auf 
dem ersten Platz und kann sich 
innerhalb des Landkreises ge-
trost als die „Gemeinde mit der 
rad-aktivsten Bevölkerung“ be-
zeichnen. Hätten unsere städ-
tischen „Nachbarn“ nicht die Ki-
lometer des zeitgleich stattfinden 
Schulradelns, hätte Seeshaupt 
wieder das Ergebnis von 2019 er-
reicht und wäre mehr als einmal 
um den Planeten Erde geradelt.
In Seeshaupt waren in diesem 
Jahr wieder acht altbewährte 
Teams am Start. An der Übersicht 
(s.unten links) wird deutlich, 
dass STADTRADELN im Team 
viel Spaß macht, Radeln fast kei-
ne Frage des Alters ist, es nicht 

nur auf die absolute Größe der 
zurückgelegten Kilometer an-
kommt, sondern auch viele kurze 
Strecken mit dem effizientesten 
Gefährt seit Menschengedenken 
gemeistert werden. Dank der rol-
lenden Bewegung, des geringen 
Gewichts des Rades, der relativ 
niedrigen Geschwindigkeit und 
dem niedrigen Luftwiderstand, 
sind Radler*innen die wahren 
Auto-Mobilist*innen - bewegen 
sie sich doch tatsächlich selbst. 
Und das besonders effizient. 
Wie weit trägt Radler*innen eine 
Kilowattstunde Radlenergie? Das 
zeigt folgende Übersicht (rechts 
unten):
Unsere lieb gewonnenen Ver-
brenner bleiben mit einer Kilo-
wattstunde Energie im Tank 
schon vor zwei Kilometern ste-
hen. Schwere Elektroautos schaf-
fen dank großer Akkus zwar 
schon große Reichweiten, brau-
chen dafür aber jede Menge Watt. 
Nach drei Kilometern ist die erste 
Kilowattstunde weg. Leichtere 
Elektrische kommen mehr als 
doppelt so weit. Der Mensch auf 
seinen eigenen Füßen hat nach 
17 Kilometern eine Kilowattstun-
de verbrannt, ein Pedelec-Fahrer 
kommt mit einer Kilowattstunde 
im Energiemix auf 33 Kilometer. 
Und der klassische Radfahrer 
schafft mit einer Kilowattstunde 
(quasi einem guten Mittagessen) 
gut 50 Kilometer.
Die Ergebnisse des Wettbewerbs 
zeigen, wie viele Menschen be-
reits mit dem Fahrrad unterwegs 
sind, und dadurch einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten. Die 
Motive sind dabei unterschied-
lich, im Effekt aber persönlich 
und gesellschaftlich zielführend.

Großes Engagement bei
Kindern und Erwachsenen
 
STADTRADELN lebt aber auch 
von den Kleinigkeiten am Rand: 
Zwei Kinder im Kindergartenal-
ter werden krank, erfahren dass 
sie in die Kinderarztpraxis müs-
sen und fragen, ob sie nicht mit 
dem Rad fahren können, da sie 
doch Kilometer sammeln. Wenn 
das kein Einsatz ist: krank, 
fiebrig und trotzdem radeln. 

Nach überstandenem Fieber wur-
de dann dank STADTRADELN 
zur Rehabilitation doch noch 
kräftig geradelt.
Nach dem STADTRADELN ist 
bekanntlich vor dem STADT-
RADELN: Die Ortsgruppe Sees-
haupt des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs wird im 
Winter das nächste STADTRA-
DELN Seeshaupt mit all seinen 
Facetten vorbereiten. (kontakt@
adfc-seeshaupt.de – Stichwort 
STADTRADELN). Dann wird 
im Verbund vereinter Kräfte am 
Durchbruch fürs Rad in Freizeit, 
Urlaub und Alltag gefeilt. „Der 
Effizienz wegen: Es gibt nur ei-
nen Planeten und Deutschland 
lebt Zwei-Drittel des Jahres auf 
Planet Nummer Zwei und Drei. 
- Und der Weg zum Leben mit 
einem Planeten, geht auch über 
Wege für das Rad, auf denen je-
der sicher und komfortabel Rad- 
fahren kann“, meinte ein Mit-
glied des Organisationsteams.
In diesem Sinne: Regnen — Ra-
deln — STADTRADELN — Ein-
fach weiter Radeln. Viel Spaß 
dabei. Danke für’s Radeln. Dan-
ke auch dem Hofladen Seeshaupt 
und der VR-Bank Seeshaupt für 
die finanzielle Unterstützung.    

NH

Platz Team km Fahrten Radelnde km/Radelnde km/Fahrt

1. Kindernest 9528 714 52 183 13,34

2. Kinderhaus 4441 432 49 91 10,28

3. RadSport
Freunde

4313 95 13 332 45,40

4. Offenes 
Team

4020 287 30 134 14,01

5. Grund-
schule

2847 276 135 21 10,32

6. Grashop-
pers (GrAS)

2715 78 8 339 34,81

7. südSee e.V. 2266 226 18 126 10,03

8. St. Michael 
Seeshaupt

730 45 7 104 16,22

Einfach.
Authentisch.

Regional.
Gemütlich!

Die Alte Metzgerei - Ladencafé
Hauptstraße 4  � 82402 Seeshaupt  � T. +49 8801 915 8589
hallo@diealtemetzgerei.de  � www.cafe-diealtemetzgerei.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag, 10:00 bis 18:00 Uhr

ANZEIGE
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Bahnhofstraße 18 · 82402 Seeshaupt · T 08801/843
info@metzgereifrey.de · www.metzgereifrey.de

Rosenstraße 8 • 82402 Seeshaupt
Telefon 08801-913 43 13 • Mobil 0151-127 408 77
info@physiotherapie-seeshaupt.de
www. physiotherapie-seeshaupt.de

Termine nach Vereinbarung
Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

Physiotherapie
Seeshaupt  
F r a n z i s k a  Re s t

NEU!
Physiotherapie &
Unterwasserlaufband

Dorn-Breuss-Therapie..............................
.............................................Lasertherapie
Unterwasserlaufband...............................
...................................Magnetfeldtherapie
Intraschalltherapie....................................
.................................Sportphysiotherapie
TENS und EMS.......................................... Hier fühle ich mich wohl!

Heuwinklstraße 1
82392 Iffeldorf
Tel: 08856 80 34 43 4

Neue Öffnungszeiten:
Mo Di Mi Fr Sa:     9-12Uhr
Mo Mi Do Fr:       15-18Uhr

Dr. Friedrun Egner-Dornbusch & Miriam Laura Becker-Huberti

Physiotherapie

St. Michaels Apotheke

penzberger Str. 3   82402 Seeshaupt
telefon 0 88 01 - 763
Fax 0 88 01 - 1205
info@apotheke-seeshaupt.de

Salzwasser heilt alle Wunden!
Wir wünschen Ihnen eine schöne 

und erholsame Sommerzeit!

Armut bedeutet, dass Menschen 
nicht genug für ein menschen-
würdiges Leben haben. Weltweit 
leben etwa 647 Millionen Men-
schen in extremer Armut. Auch 
in Deutschland ist ein Fünftel 
der Bevölkerung – relativ be-
trachtet — von Armut betroffen. 
Untergliedert nach Haushalts-
typen sind neben Rentnern, also 
Menschen am Ende ihrer Er-
werbsbiographie, insbesondere 
Alleinerziehende und Familien 
mit mindestens drei Kindern 
von Armut bedroht. Hierzulan-
de existieren und funktionieren 
weitestgehend soziale Siche-
rungssysteme — im Gegensatz 
zu vielen anderen Ländern.
Armut beschreibt die Unfähig-
keit, menschliche Grundbedürf-
nisse zu befriedigen. Zu diesen 
Bedürfnissen gehören vor allem 
der Konsum und die Sicherheit 
von Nahrungsmitteln, eine Ge-
sundheitsversorgung, Bildung, 
die Ausübung von Rechten, der 
Mitsprache sowie eine men-
schenwürdige Arbeit.
Zwei Dollar fünfzehn pro Tag 
gilt als das absolute Minimum 
zum Überleben. Für viele Obst-
und Gemüsebäuer:innen und 
für viele Arbeiter:innen im sog. 
globalen Süden ist dieser Ar-
beitslohn durchaus Realität. Ein 
faires Miteinander sieht anders 
aus! Die Bewegung fairer Han-

FAIRES MITEINANDER IN SEESHAUPT

del setzt sich seit Jahrzehnten 
mit vielen und ganz unter-
schiedlichen Projekten gegen 
diese Missstände ein. Eines da-
von ist die Initiative NoCap, um 
nach Süditalien Geflüchtete in 
ordentliche Arbeitsverträge mit 
gerechtem Lohn und in men-
schenwürdige Unterkünfte zu 
bringen. 
Bei der Lebensmittelproduktion 
prallen viele der globalen He-
rausforderungen wie Ressour-
ceneinsatz (die Tomate, Lebens-
mittel Nr. 1 gehört mit einem 
Wasserverbrauch von rund 110 
Litern je Kg dabei noch zu den 
sparsameren Lebensmitteln) 
Inflation, Flucht in Folge von 
Krieg und Klimawandel und 
Aspekte wirtschaftlicher Aus-
beutung aufeinander. Indus-
trielle Landwirtschaft ist von 
billigen Erntehelfern abhängig. 
Es sei denn, die Produkte wer-
den zu höheren Preisen ange-
boten und die Kunden und Ver-
braucher akzeptieren diese 
Preise für ethisch erzeugtes 
Gemüse und Obst. Wan-
derarbeiter erleben beim 
Bau von Fußballstadien 
und bei der Feldarbeit 
Formen moderner Sklave-
rei. Laut einem aktuellen 
UN-Bericht ist die Zahl der 
Zwangsarbeiter weltweit 
auf 50 Millionen Menschen 
gestiegen. Der faire Handel 
ist zum Inbegriff einer auf 
Ausgleich gerichteten Han-
delspolitik geworden. Aber 
wir denken immer noch zu 
sehr vertikal, im Nord-Süd-
Schema. Stattdessen sollten 
wir mehr im Kreis denken. Ein 
Kreis voller Regionen mit einer 

regionalen, ökologisch orien-
tierten und fairen Produktion 
und Beschaffung. Ordnungs-
politisch und formal achtet in 
Europa das sog. Lieferketten-
gesetz auf die weltweite Einhal-
tung von Menschenrechten und 
Umweltstandards, aber einer 
effektiven Durchsetzung fehlt es 
noch an Schlagkraft. So liegt es 
weiter an uns "Fairbrauchern" 
bei der Auswahl von Produkten 
und Dienstleistungen auf Stan-
dards zu achten. Wie heißt es 
so schön: der Wandel beginnt im 
Kopf! 

Axel Dechamps

Auch die Fairtrade-Gruppe war 
am Hofflohmarkt mit einem Stand 
vertreten.                  Foto: privat

Über eine kleine finanzielle 
Unterstützung würden wir uns 
riesig freuen, um das Ferien-

programm auch diesen
Sommer anbieten zu können.

Wohnung gesucht!

Junge Familie (47,35,0) sucht schöne, helle, freundliche 
Wohnung in Seeshaupt um die 1.600 Euro warm.

Gerne auch Hausgemeinschaft oder Zwischenmieten.

Wir feuen uns über Euren Anruf.
0162 - 20 96 578

Auf die Plätze - fertig - los!
Seeshaupter Ferienprogramm wieder am Start

Bald ist es soweit, die großen 
Sommerferien stehen an. Leider 
kann nicht jedes Kind mit sei-
nen Eltern in den Urlaub fa-
hren. Seid nicht traurig, dafür 
gibt es das Ferienprogramm. 
Klickt euch auf www.unser-fe-
rienprogramm.de/seeshaupt ein-
fach zu unseren Kursangeboten 
durch. Registriert euch bis zum 
9. Juli und meldet euch bei eu-

ren Wunsch-Kursen an.
Die Verlosung der Plätze findet 
dann am 10. Juli statt. Falls es 
freie Restplätze gibt, können 
diese jederzeit im Anschluss ge-
bucht werden.
Wenn ihr Fragen habt, hel-
fen wir euch gerne per Mail 
weiter unter ferienprogramm 
@seeshaupt.de
Wir wünschen allen einen tollen 

Sommer und viel Spaß bei euren 
Kursen.
Euer Ferienprogramm-Team

Auch Stand-Up-Paddeln ist dieses Jahr wieder mit dabei.      Foto: privat
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Susanne Partsch
und Rosemarie Zacher
„Komm mit um
den Starnberger See“- 
Ein Mitmach-Reiseführer
Im Mitmach-Reiseführer findet 
man viele Geschichten rund um 
den Starnberger See. In fünf 
Etappen geht's mit dem Rad um 
den Starnberger See. So wird in 
dem Buch beschrieben, wie der 
See entstanden ist und zum Aus-
flugssee wurde, wie einst Sisi 
und König Ludwig mit einem 
Ruderboot zur Roseninsel ge-
fahren sind und — wie wohl den 
wenigsten bekannt sein dürf-
te — dass für Hans Christian 
Andersen eine Bootsfahrt auf 
dem Starnberger See die Inspi-
ration für seine Geschichte vom 
Hässlichen Entlein gewesen ist. 
Auch für schlechtes Wetter bie-
tet das Buch auf den "Regen-
wetterseiten" Bastelideen und 
mehr. Da das Buch bereits 2015 
erschienen ist, mag der ein oder 
andere Einkehrtipp nicht mehr 
bzw. inzwischen anders exi-
stieren, dennoch hat uns dieses 
Buch so überzeugt, dass wir 
es gerne hier vorstellen möch-
ten. Restexemplare können per 
Email über info@rosemarie-za-
cher.de oder die Buchhandlung 
Kirchheim in Gauting bezogen 
werden. 

Buchtipps

KINDERSeite
Willkommen auf Eurer Seite

Wir freuen uns sehr über Eure Zuschriften und Ideen für die nächste Ausgabe. 

Wünsche, Anregungen, Artikel….. alles ist willkommen

Per Email: kinder@seeshaupter-dorfleben.de oder schmeißt es in den Gemeindebriefkasten

Gewinnspiel

Scherzfrage
Was ist ein Seeräuber, der sich 
niemals wäscht und auch keine 
Zähne putzt?

Rätsel
"Wo bist du?"
Gehe fünf Schritte nach vorne. 
Drehe dich 90 Grad nach rechts 
und gehe weitere fünf Schritte 
vor. 
Nun drehe dich ein weiteres 
Mal nach rechts und gehe 10 
Schritte weiter.
Jetzt 90 Grad nach links und 3 
Schritte nach vorne. 
Anschließend ein weiteres Mal 
nach links und erneut 5 Schrit-
te vor. 
Zum Schluss ein letztes Mal 
nach links drehen und acht 
Schritte nach vorne laufen.
Wo befindest du dich jetzt?

Witz
Linus stößt sich an der Rutsche 
auf dem Spielplatz den Kopf an. 
Kommt ein Mann vorbei und 
fragt: “Gehts dir gut, soll ich 
Eis holen?” Antwortet Linus: 
“Schokolade und Erdbeere, bit-
te.”

Im/jahr2
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Warum wird der Apfel braun?

Was brauchst du?
1 Apfel
1 Reibe
1 Schälchen/Teller
Zitronensaft oder Vitamin C-Pulver

Wie führst du den Versuch durch?
Bitte deine Eltern dich bei dem Versuch zu unterstützen!
1. Reibe etwas Apfel fein zu Apfelmus
2. Nach 10 Min. Warten ist das Apfelmus braun und unan-
sehnlich
3. Gib einige Spritzer Zitronensaft (oder etwas Vitamin 
C- Pulver) auf das Apfelmus und rühre den Brei gut um
4. Das Apfelmus verändert seine Farbe von dunkelbraun 
zu gelb, wie kurz nach dem Reiben

Was passiert?
Ähnlich wie Eisen, das rostet, kann auch das Fruchtfleisch 
von Äpfeln "rosten". Genauer gesagt "oxidiert" das Frucht-
fleisch von Äpfeln an der Luft. Beim Durchschneiden des 
Apfels sind winzige Zellen des Apfels an der Schnittfläche 
kaputt gegangen. Inhaltsstoffe, die vorher voneinander 
getrennt waren, kommen nun miteinander in Berührung. 
Mithilfe des Sauerstoffs in der Luft, bilden sich dann dun-
kle Farbstoffe, die sogenannten Melanine, und es kommt 
zur braunen Färbung. Bei sehr fein geraspeltem Apfel ist 
die Oberfläche besonders groß, es färbt sich noch schneller 
und stärker braun. Das Vitamin C, die sogenannte Ascor-
binsäure kann die Reaktion des Oxidierens ("Rostens") 
rückgängig machen, indem es das Melanin wieder "redu-
ziert". Der Farbstoff verschwindet und der Apfelbrei wird 
wieder heller und frisch. 
Im Netz findet Ihr ganz viele Videos, in denen ihr euch 
den Vorgang anschauen könnt.

Experiment

Foto: privat

Foto: Verlag

Lösung: Ein Meerschweinchen

Wir wollen von euch diesmal wissen, was ihr gerne mal auf der Kinder-

seite lesen, spielen und raten wollt. Unter allen Einsendern verlosen wir 

das Spiel "Rolling Dice" (ab 8 Jahren), was uns freundlicherweise vom 

"Seeshaupter Spieletag" zur Verfügung gestellt wurde.

Der „Seeshaupter Spieletag“ ist immer einen Besuch wert.

Bitte schickt eure Nachrichten mit Eurem Namen und Adresse 

bis 15. Juli 2023 an folgende E-Mailadresse:

gewinnspiel@seeshaupter-dorfleben.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Lösung: Du befindest dich
wieder am Ausgangspunkt!

Weißt Du, wo das ist?
Hier macht der Sommer 
richtig Spaß.

Suchbild

Grafik: www.raetseldino.de
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Crowdfunding für gemeinnützige Projekte

Mehr Info`s finden Sie unter: 

viele-schaffen-mehr.de/vrsta

KANZLEI  CHRISTIAN MAATZ
www.rechtsanwalt-maatz.de

Rechtsanwalt & Mediator
Schwerpunkt Arbeitsrecht

Flurweg 7
82402 Seeshaupt

ra-christian.maatz@gmx.de
Tel.: 08801 - 91 38 351
Mobil: 0176 - 206 22 574

Vertrauensmann 
Bernd Gerhard Knauer 
Tel. 08801 9130870
Mobil 0171 1950050 
berndgerhard.knauer@HUKvm.de 
Penzberger Str. 46 
82402 Seeshaupt
huk.de/vm/berndgerhard.knauer
Termine nach Vereinbarung

Super Leistung, kleiner Preis: 
unsere Kfz-Versicherung
Hier werden Sie beraten!

Das sind Ihre Vorteile:

Niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und ver  gleichen Sie Ihre 
Autover sicherung mit unserem Angebot. 
Kommen Sie vorbei. Wir beraten Sie gerne.

Alles neu macht der Mai
Vorstandswechsel im Kindernest Seeshaupt e.V.

Am 3. Mai fand die Jahres-
hauptversammlung des Kinder-
nest Seeshaupt e.V. statt. Hier 
ließen die Mitglieder das ver-
gangene Jahr Revue passieren, 
und führten gleichzeitig unter 
der Leitung von Bürgermeister 
Fritz Egold Neuwahlen für einen 
neuen Vorstand durch. Astrid 
Goldhofer und Sibylle Domann, 
die bisher als erste und zwei-
te Vorstandsvorsitzenden tätig 
waren, stellten sich nicht mehr 
zur Wiederwahl. Auch Anke 
Wagner, die zuletzt den Posten 
als Beisitzerin innehatte, been-
dete ihr langjähriges Engage-
ment im Kindernestvorstand. 
Angeführt wird der Verein nun 
von Anselm Hannemann als ers- 

ten Vorstand und Lisa Bernwie-
ser als zweiten Vorstand. Den 
Posten der Beisitzerin bekleidet 
zukünftig Carolin Frey. Johanna 
Mettler als Schriftführerin und 
Regina Birzle als Kassenwartin 
wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt und verlängerten damit ihr 
Engagement um ein weiteres 
Jahr.
„Das wünschen wir uns doch 
immer, etwas mitbestimmen zu 
dürfen und wirklich Verant-
wortung zu übernehmen. Hier 
ist das möglich, und das ist ein 
Glück.“ So verabschiedete sich 
Astrid Goldhofer von ihrem 
Amt und fasste damit in weni-
gen Worten zusammen, was den 
Elterninitiative-Kindergarten so 

besonders macht. Dass die vielen 
Arbeitsstunden und das Herz-
blut, welches die Vorstände in 
„ihr“ Nest investieren, von der 
Elternschaft nicht als selbstver-
ständlich gesehen werden, zeigte 
sich bei der Verabschiedung der 
alten Vorstandsmitglieder, die 
allesamt mit einem persönlichen 
Dankeschön bedacht wurden. 
Ein weiteres Abschiedsgeschenk 
ging zusätzlich an Berrit Schus- 
ter, die sich in den letzten Jah-
ren ebenfalls im Vorstand und 
bei der Organisation sämtlicher 
Kindernest-Feste engagiert hatte 
und nun vorübergehend aus den 
Reihen der aktiven Nesteltern 
ausscheidet.

Elisabeth Hannemann

Von links nach rechts: Regina Birzle (Kassenwartin), Anselm Hannemann (1. Vorstand), Johanna Mettler 
(Schriftführerin), Lisa Bernwieser (2. Vorstand); nicht abgebildet: Carolin Frey (Beisitzerin)              Foto: privat

V.li.: Kathrin Müller (Krippe), 
Stefan Bernau (stellvertretende Lei-
tung des Kinderhauses), Franziska 
Plass (Krippe) und Ursula Leininger 
(Kindergarten).  

Foto: privat

Vorbeugen hilft!
Um dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken hat sich das Kin-
derhaus Seeshaupt am 18. März 
an der Ausbildungsmesse in der 
Berufsschule in Weilheim betei-
ligt und den Beruf des Erziehers 
und Kinderpflegers vorgestellt.

Brigitte Loth,
Leitung Kinderhaus

ANZEIGE
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Konstanze Popp-Schmid
Ihre Massagetherapeutin seit 1983

med. Massage

Fußreflexzonen

manuelle Therapie

manuelle Lymphdrainage

Hausbesuche

Praxis:
Bgm-Konrad-Weg 6

82402 Seeshaupt

Praxis 08801 - 12 28 (AB)
Mobil 0171 - 810 49 87

ZAHNARZTPRAX IS

SPRECHZEITEN

Mo 8 : 30 - 13  & 14  - 18 Uhr
Di 8 : 30 - 13  & 14 - 18 Uhr
Mi 8 : 30 - 15 Uhr
Do 8 : 30 - 12 & 14 - 19 Uhr
Fr 8 : 30 - 15 Uhr

Hauptstraße 19
82402 Seeshaupt

TEL 08801 . 910 . 19
FAX 08801 . 910 . 18

MAIL info@zahnarzt-firoiu.de
WEB www.zahnarzt-firoiu.de

ZAHNERSATZ  .  PROPHYLAXE
ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

AUSBILDUNGSPLATZ 
STEUERFACHANGESTELLTE/R (M/W/D)

T: +49 8801 91 56 50
E: info@drsteuer-partner.de

Penzberger Straße 12
82402 Seeshaupt am Starnberger See

An alle Teamplayer, Zahlenjongleure und Mandantenlieblinge!

Wir bieten einen hochwertigen Ausbildungsplatz zur/zum 
STEUERFACHANGESTELLTEN (m/w/d) ab September.

Wir schätzen unsere  familiäre Arbeitsatmosphäre mit fl acher Hierarchie. 
Zusammenhalt ist uns wichtig. Wir arbeiten stark digitalisiert mit Datev 
in unseren von Innenarchitekten stylisch gestalteten Kanzleiräumen in 
einer Jugendstilvilla direkt in Seeshaupt. Persönliche Entwicklung sowie 
fachliche Fort- und Weiterbildung sind für uns selbstverständlich. Auszu-
bildende werden zusätzlich mit einem fünfwöchigen 
Steuerrechtslehrgang bei einer renommierten Steuer-
akademie, verteilt über die gesamte Ausbildungszeit, 
optimal gefördert. Wir haben Freude an unserer Arbeit.

Interesse? Dann melde Dich doch
gern zu einem Praktikum vorab. www.drsteuer-partner.de

Anzeige schalten? Gerne! 
Schreiben Sie uns eine E-Mail an

anzeigen@seeshaupter-dorfleben.de

Miteinander
Kirchenchor St. Anna aus Kreuzenort zu Besuch in Seeshaupt

Im Jahr 2011 reiste der Kirchen-
chor Seeshaupt in die Partner-
gemeinde Kreuzenort, um mit 
dem Kreuzenorter Kirchenchor 
gemeinsam zu singen und zu 
musizieren. Tief beeindruckt 
von der menschlichen Gemein-
schaft wurden die dort entstan-
denen Freundschaften über die 
Jahre gehegt und gepflegt. Der 
geplante Gegenbesuch im März 
2020 musste in allerletzter Mi-
nute wegen der Corona-Pande-
mie abgesagt werden. 
Um so größer war nun die Freu-
de, den Chor aus Krzyzanowice 
vom 12. bis 15. Mai in Seeshaupt 
begrüßen zu dürfen. 25 Sänger 
des Kirchenchores St. Anna rei-
sten mit einer siebenköpfigen, 
offiziellen Delegation, darunter 
Bürgermeister Gregor Utracki, 
Gemeinderäte, Geschäftsleiterin 
und dem Pfarrer von Kreuzenort 
am Freitag abend an. Schon die 
Begrüßung fiel sehr herzlich aus, 
konnten doch einige Freunde aus 
dem gemeinsamen Konzert in 
Kreuzenort vor elf Jahren be-
grüßt werden.
Ein Teil des Chores war bei Gast-
familien untergebracht. Hier 
wurden neue Freundschafts-
bande geknüpft. Pfarrer Jerzy 
Witeczek hatte ausführlich Ge-
legenheit sich mit Pfarrer Bernd 
Reithemann auszutauschen. Er 
war im Pfarrheim untergebracht.
Die Verständigung mit den 
menschlich zugewandten Schle-
siern gestaltete sich einfach, da 
fast alle Deutsch sprachen.  
Der diesjährige Ausflug führte 
nach Valley ins Orgelmuseum. 
Mit 60 Orgeln führt das Muse-
um die größte Sammlung welt-
weit. Der betagte Gründer Sixtus 
Lampl führte persönlich durch 
die Orgelsammlung inklusive 
dem Vorspiel jeder Orgel. Die 
Zeit verflog im Nu, wir hatten 
nach zwei Stunden musika-

lischen Vortrags die Hälfte ge-
sehen, mussten aber weiter zum 
nächsten Programmpunkt, dem  
gemütlichen Beisammensein bei 
gutem Essen und mitgebrachten 
Bier aus Ratibor (Racibórz).
Der Abend im Trachtenheim 
entwickelte sich gut gelaunt zu 
einem Hoagart in bester Traditi-
on. Den Anfang machten Olena 
Skliarova mit Tochter Yullia auf 
dem Akkordeon und Gitarre. Die 
beiden Ukrainerinnen aus der 
Nähe von Charkiw ergänzen seit 
Weihnachten die Altstimmen im 
Seeshaupter Chor. Sie spielten 
und sangen mit Freude und Lei-
denschaft. Die schlesischen Sän-
ger  reihten sich mit schlesischen, 
polnischen und deutschen 
Volksliedern, unter Leitung von 
ihrem Chorleiter Leonhard Ful-
neczek, in den musikalischen 
Reigen ein. Es folgte der Chor St. 
Michael. Den Abschluss fand der 
vergnügliche musikalische Aus-
tausch der Völkerverständigung 
mit typisch bayerischen Liedern, 
vorgetragen mit jauchzenden 
Jodlern der Seeshaupter Sän-
ger. Die staunenden, begeister-
ten Gäste zückten ihre Handys. 
Die Videos der beiden Brüderles, 
Sepp und Hubert, nebst Manfred 
Tomulla, werden vermutlich in 
rasender Geschwindigkeit in 
Kreuzenort ausgetauscht.
Am Sonntag, 14. Mai, dem Mut-
tertag, wartete der Kirchenchor 
Seeshaupt in einer Festver-
anstaltung im Rahmen seiner 
langjährigen Partnerschaft mit 
der schlesischen Partnergemein-
de Kreuzenort mit zwei musika-
lischen Schmankerln auf.
Der Kreuzenorter Chor brach-
te in einem besonderen Gottes-
dienst, der ganz im Zeichen der 
Partnerschaft stand, die "Missa 
in C von Josef Resl" zu Gehör. 
Um 17 Uhr krönten die Kirchen-
chöre Seeshaupts und Kreuzen-

orts im Festsaal der "Seeresidenz 
Alte Post" den Festsonntag mit 
einem partnerschaftlichen Kon-
zert. Wunderbar ergänzten sich 
die Stimmen der beiden Chöre, 
die am Ende gemeinsam unter 
der Leitung von Leonhard Ful-
neczek auf der Bühne standen. 
Es erklang ein buntes Programm 
aus Chorälen und deutschen 
wie schlesischen traditionellen 
Liedern. Bekanntlich beruht 
die Partnerschaft mit Kreuzen-
ort auf einer Initiative des ehe-
maligen Bürgermeisters Hans 
Hirsch. Seit 24 Jahren gibt es 
schon den lebendigen Austausch 
zwischen Kreuzenort und Sees-
haupt. Da bildete das Stück des 
Kreuzenorter Chores "Wenn ich 
eine Sonne wäre" eine gelun-
gene Überraschung. Die Melodie 
brachte es zu Tage. Hier handelte 
es sich nämlich um das Ave-Ma-
ria-Glöcklein von F. X. Engel-
hart, das absolute Lieblingsstück 
von Hans Hirsch.  Die Tränen 
der Rührung stiegen so man-
chem Zuhörer in die Augen.
Mit Wehmut und dem Verspre-
chen einander in Freundschaft 
verbunden zu bleiben, verab-
schiedeten sich am Montag Gä-
ste und Gastgeber am Bus.  Der 
Kreuzenorter Pfarrer versicher-
te, der Seeshaupter Chor hätte die 
schlesischen Lieder deutlicher 
gesungen als die Muttersprach-
ler, und alle  waren sich  einig, 
dass Musik verbindet. Chorleiter 
Leonhard Fulneczek verabschie-
dete sich mit den Worten: "Wenn 
nur einer aus dem Konzert mit 
Tränen hinausgeht, haben wir 
die Menschen berührt. Das ist 
das höchste, was man als Chor 
erreichen kann."
An der Tür des Festsaales konnte 
man sehen, dass der Chor diesem 
Anspruch mehr als gerecht ge-
worden war.
Die Seeshaupter Bürgerinnen 
und Bürger haben eine besondere 
Begabung für Freundschaft und  
Herzlichkeit über weite Entfer-
nungen und Sprachgrenzen und 
lange Zeiträume hinweg. Wen 
sie einmal ins Herz geschlossen 
haben, den behalten sie drinnen.
Nicht nur 24 Jahre Freundschaft 
mit Kreuzenort sind zu feiern. 
So wird heuer im Sommer in 
St. Trojan am Atlantischen Oze-
an auch das 40jährige Jubiläum 
der  Partnerschaft  von St. Tro-
jan und Seeshaupt festlich be-
gangen. 

Kirchenchor St. Michael,
Seeshaupt

Partnerschafliches Konzert im Festsaal der "Seeresidenz Alte Post"
 Foto: privat

Wir feiern
40-jähriges

Praxis-
jubiläum
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Seeshaupter Dorfmeisterschaft im Kegeln

Nach drei Jahren pandemiebe-
dingter Pause fand die Dorf-
meisterschaft im Kegeln statt. 
Unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Fritz Egold kegel-
ten sechs Damen- und 19 Her-
renmannschaften um den Sieg. 
Von den fast 100 Teilnehmern 
wurden über 12.000 Würfe ab-
solviert. Die Sieger auf der Eh-
renbahn wurden im Modus „15 
Wurf in die Vollen“ ausgetragen, 
die insgesamt vier Mal gekegelt 
werden konnte.
Bürgermeister Fritz Egold über-
reichte die Pokale an die Dorf-
meister Tamara Hey (98 Holz) und 
Pascal Schouten (102 Holz), sowie 

Alle Gewinner der Dorfmeisterschaft       Foto: privat

V.li.: Bgm. Fritz Egold, Dorfmeister
Pascal Schouten, Dorfmeisterin

Tamara Hey, Gewinner Stuhl-
faut-Pokal Eike Grabe und Abtei-

lungsleiter Kegeln Edgar Schouten.
  Foto: privat

den unter den Seeshaupter Sport-
keglern ausgespielten Stuhl- 
fauth-Pokal. Diesen gewann Eike 
Grabe mit 369 Holz vor Thomas 
Lackinger (365) und Thomas 

Wagner (364).
Bei der Siegerehrung bedank-
te sich Abteilungsleiter Edgar 
Schouten bei allen Teilnehmern, 
Helfern und Sponsoren. 

Rosi Daldos

Die Ergebnisse im Einzelnen 
(jeweils die ersten drei Plätze):

Jugend privat: Luca Muhr (82), 
Samuel Ott (70), Lukas Graf (58)

Damen privat: Petra Sedlmaier 
(86), Marianne Nutzinger (85), 
Julia Piechatzek (80)

Herren privat: Matthias Leis 
(96), Josef Nutzinger (95), Chri-
stian Wassermann (92)

Jugend Sport: Tamara Hey (98), 
Amy Waitz (91), Jörg Höllein (87) 

Damen Sport: Nadine Wieser 
(98), Ramona Resch (96), Petra 
Heinfling (91)

Herren Sport: Pascal Schouten 
(102), Thomas Wagner (99), Eike 
Grabe (98)
Den Hauptpreis bei den Standln 
sicherten sich Ines Sommer (62), 
Petra Heinfling (65), Matthias 
Leis (71), Eike Grabe (72)

ERGEBNISSE DORFMEISTERSCHAFT
Mannschaften Damen: 
Platz 1: „Dorfbühne“ (Albrecht 
Monika, Bernwieser Monika, 
Piechatzek Julia, Reischl Jana)
Platz 2: „Schützen Damen“ 
(Andre Christine, Scheßl Iris, 
Scheßl Rosalie, Seitz Manuela)
Platz 3: „Südsee“ (Knoll Isabel-
le, Maetze Anjali, Schardt Lin-
da, Schwaighofer Mathias)

Mannschaften Herren:
Platz 1: „Schützen Hohenberg“ 
(Leis Matthias, Loewig Micha-
el, Nutzinger Josef, Nutzinger 
Marianne)
Platz 2: „Trachtler“ (Grabe 
Eike, Greinwald Stefan, Ziegler 
Hans, Ziegler Michael)
Platz 3: „FC Planlos“ (Lackinger 
Thomas, Praßelsperger Egon, 
Sedlmaier Petra, Sedlmair 
Stefan)

Weitere Ergebnisse finden Sie 
auf unserer Homepage unter
www.skk-seeshaupt.de

Tolle Erfolge
Bayerischen und deutsche Meisterschaften 

Insgesamt verlief die Spielsai-
son 2022/2023 des Seeshaupter 
Sportkegelklubs nicht so erfolg-
reich wie erhofft. Nach den Co-
ronajahren konnte zwar alles 
wieder ohne Einschränkungen 
stattfinden, jedoch hatten sowohl 
die Damen- als auch die Herren-
mannschaft mit massiven Perso-
nalproblemen zu kämpfen.
So belegten die Damen in der 2. 
Bundesliga Süd den letzten Platz 
und spielen damit 2023/24 in 
der Bayernliga Süd. Den Herren 
erging es nicht besser: Sie stie-
gen ebenfalls als Tabellenletzter 
aus der Landesliga in die Bezirks- 
oberliga ab.
Großer Erfolg bei den
bayerischen Meisterschaften
Umso mehr freuten sich die 
Klubmitglieder über die erfolg-
reiche Teilnahme der Seeshaupter 
Keglerinnen an den bayerischen 
Meisterschaften. Die einzelnen 
Disziplinen folgen im Einzelnen. 
So hatten sich für die Baye-
rischen Jugendmeisterschaften 
am 13. und 14. Mai in Bamberg 
die beiden Teinehmerinnen Ta-
mara Hey (U18) und Amy Waitz 
(U14) qualifiziert. Den Anfang 
machte Tamara Hey bei den U18. 
Sie erreichte eine Gesamtholz-
zahl von 523 Kegeln und belegte 
damit den 22. Platz. Amy Waitz 
startete im letzten Durchlauf 
der U14. Mit persönlicher Best-
leistung von 551 Holz belegte 
sie im Vorlauf den 2. Platz mit 
nur einem Holz Rückstand zur 
Erstplatzierten. Im Endlauf der 
besten zwölf gab es einen span-
nenden Kampf um die Plätze: Mit 
510 Holz (gesamt 1061) erreichte 
Waitz den zweiten Platz und 
qualifizierte sich damit für die 
Deutsche Meisterschaft Ende Mai 
in Eppelheim.
Bei der Deutschen Meisterschaft 
spielte sie im Vorlauf 496 Holz 

und belegte damit den 18. Platz. 
Bei den U23 Meisterschaftsspie-
len am 21. Mai in München be-
legte die Seeshaupterin Ramona 
Resch den 10. Platz. Für die ba-
yerischen Meisterschaften im 
Sprint der Frauen hatten sich 
ebenfalls zwei Seeshaupterinnen 
qualifiziert. Nach der Qualifika-
tion belegte Ramona Resch den 
15. Platz und Petra Heifing den 
23. Platz. Im Achtelfinale schied 
Petra Heinfling nach 1:1 Sätzen 
im „Sudden Victory“ mit 17:19 
aus. Ramona Resch erreichte 
über Achtel-, Viertel- und Halb-
finale das Spiel um den dritten. 
Platz. Beim Stand von 1:1 Sätzen 
musste das Sudden Victory ent-
scheiden. Dabei unterlag sie ihrer 
Gegnerin mit 14:21 Holz und be-
legte damit am Ende einen her-
vorragenden vierten Platz.
Der Keglerklub beglückwünscht 
alle Teilnehmerinnen zu den er-
zielten Ergebnissen.

Detaillierte Berichte und Ergeb-
nislisten sind auf der Homepage
www.skk-seeshaupt.de zu finden.

 Rosi Daldos

Amy Waitz         Foto: privat

Fischerstechen 2023:
Beginn bereits um 13 Uhr
Am Samstag, 22. Juli ist es wie-
der soweit: das traditionelle Fi-
scherstechen im Strandbad Lidl 
geht in die nächste Runde.
Diesmal wird es eine kleine 
Änderung geben: Die Teilneh-
mer müssen sich bis spätestens 
12 Uhr anmelden. Das Stechen 
beginnt pünktlich um 13 Uhr. 
Grund hierfür ist die immer 
länger werdende Teilnehmer-Li-
ste, teilweise waren es mehr als 
65 Stecher.
Veranstalter Andreas Lidl hat 
sich deshalb für einen frühe-
ren Beginn entschieden. Somit 
kann auch die anschließende 
Party mit DJ Bernd Habich in 
den frühen Abendstunden be-
ginnen. Das Würmseestüberl 
ist bereits ab zehn Uhr geöffnet. 
Bis 11:30 Uhr gibt es frische 
Weißwürste und Brezen – so-
lange der Vorrat reicht.
Reservierungen für Plätze sind 
wie immer keine möglich, der 
Eintritt ist frei.

ANKÜNDIGUNGEN
Das Biergarten-Team freut sich 
auf viele Besucher und eine tol-
le Veranstaltung.                AO

CDs, DVDs und Schallplatten. 
Buch- und Medienspenden für 
den Flohmarkt werden gerne 
noch angenommen (Anmer-
kung: Es wird über das ganze 
Jahr gesammelt). Infos unter 
08801-2453 bei Robert Sterff 
oder bei der Gemeinde-Büche-
rei Seeshaupt.
Den Bücherflohmarkt gibt es  
seit über 15 Jahren und selbst 
in den letzten Jahren hat der 
Bücherflohmarkt unter Coro-
na-Einschränkungen sehr er-
folgreich stattfinden können. 
Die ehrenamtlichen Helfer bau-
en circa sieben Tage für den 
Markt auf, sortieren die Bücher 
nach Themen und sorgen jedes 
Jahr aufs Neue für ein riesiges 
Bücher- und Medienangebot.
Auch in diesem Jahr wird es 
wieder den beliebten Nachver-
kauf geben. Dieser findet vom 
5. bis 13. August jeweils von 
10 bis 18 Uhr auf Selbstbe-
dienungsbasis statt. Ebenfalls 
in der ehem. Zimmerei Sterff, 
Bahnhofstr. 14.   AO

Großer Bücherflohmarkt
zugunsten der Seeshaupter 
Gemeinde-Bücherei
Am Samstag, 29. Juli und Sonn-
tag, 30. Juli findet jeweils von 
9 bis 18 Uhr im überdachten 
Innenhof der ehemaligen Zim-
merei Sterff, Bahnhofstr. 14, der 
alljährliche Bücherflohmarkt 
statt.
Im Angebot stehen weit über 
10.000 Bücher aus allen Be-
reichen, darunter viele Kinder-
bücher, zu Preisen von 50 Cent 
bis max. 2 Euro. Außerdem gibt 
es ein sehr großes Angebot an 
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Eine Übersicht 
unserer Produkte 
erhalten Sie hier:

Weitere Informaaonen unter:
Tel. 08801-913570 
info@seeshaupter-landkueche.de
www.seeshaupter-landkueche.de

Hin und WECK beim BAHNHOFSBÄCK

 

Mo.-Fr. 6:30 -14:00 Uhr
Sa. 7:00 - 12:00 Uhr
So. 7:00 - 11:00 Uhr

Unsere leckeren 
Weckgläser finden 
Sie jetzt beim
Bahnhofsbäck.

Übrigens: 
Wir liefern jeden Donnerstag
kostenlos ab 60,00 € rund um den
Starnberger See, Penzberg, Iffeldorf 
In Seeshaupt liefern wir täglich
kostenlos.

Spätzle, Semmelknödel,

Speckknödel und unsere

beliebten Spinatnocken

gibt es jetzt  efgekühlt !

Bestellen können Sie über unseren 
Onlineshop oder ohne Internet
ganz einfach telefonisch. 

Essen ist ferag!
Seit mehr als 20 Jahren
produzieren wir hand-
werklich gekochte 
Gerichte im Weckglas.
Suppen, Salate, Soßen, Vegetarisches
und und Veganes sowie Fleisch und Fisch-
gerichte. Tradi onelle Hausmanns-
kost und spannendes aus aller Welt. 

Neuer Schützenkönig
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft

Nun ist das Geheimnis gelüftet: 
Der neue Seeshaupter Schüt-
zenkönig ist Peter Veitinger. 
Zusammen mit seiner Schüt-
zenliesl Renate Pöttgen wird er 
den Verein im kommenden Jahr 
vertreten. Damit löste er Günter 
Wiedemann ab, der – coronabe-
dingt – eine dreijährige, sehr ru-
hige Amtszeit hatte. Mit einem 
114,4-Teiler sicherte sich Veitin-
ger die Königswürde.
Bei der Proklamation im Gasthof 
Seeseiten gab es noch andere 
Ehrungen: Für 40-jährige Ver-
einszugehörigkeit wurde Anton 
Bauer ausgezeichnet. Sogar 50 
Jahre sind Martin Mayr und Ro-
land Werner beim Schützenver-
ein aktiv. Außerdem gab es eine 
besondere Scheibe: Anlässlich 
seines 50. Geburtstags hatte Mi-
chael Ambros diese gestiftet, die 
auf einen 50-Teiler ausgeschos-
sen wurde. Mit einem 57-Teiler 
kam Manfred Schessl diesem 
Ziel am nächsten und konnte 
sich über die Geburtstagsschei-
be freuen.

 Text/Fotos: Bianca R. Heigl

Der neue Schützenkönig Peter Veitinger (2.v.li.) mit seiner Schützenliel 
Renate Pöttgen (li.) sowie erster Schützenmeisterin Iris Schessl (2.v.re.) 
und zweitem Schützenmeister Alfred Bauer (re.).

1. Schützenmeisterin Iris Schessl 
(li.) und 2. Schützenmeister Alfred 
Bauer (re.) mit den Geehrten Anton 
Bauer (2.v.li.), Martin Mayr (hi. 
Mitte), Roland Werner (2.v.re.) und 
Manfred Schessl (vo. Mitte).

Viel Spaß und 
gutes Wetter

Trainingscamp beim Fußball-Nachwuchs
Am ersten Pfingstferien-Wo-
chenende fand bei herrlichem 
Wetter das diesjährige Fit-
ballness-Trainingscamp des 
FC Seeshaupt statt. Unter der 
Leitung von Sebastian Jocham 
konnten 30 Kinder gemeinsam 
mit lizenzierten Athletik- und 
Fußballtrainern an ihren fuß-
ballerischen Fähigkeiten arbei-
ten. Neben zahlreichen Übungen 
stand beispielsweise ein Fuß-

ball-Dart zur Verfügung, bei 
dem die Teilnehmenden sehr viel 
Spaß hatten.
Das Fitballness Team freut sich 
schon auf das nächste Mal und 
dankt allen Verantwortlichen 
des FC Seeshaupt für das entge-
gengebrachte Vertrauen.
Wer mehr zum Thema Fitballness 
erfahren möchte, kann sich auf 
der Homepage unter www.fit-
ballness.de informieren.         DL

Fußball-Dart: Die Kinder hatten hier am meisten Spaß.           Foto: privat

 
Sommer 2023 - Wir sind immer für Sie da!

●  Unsere Karosserie- und Lackpro- 
    fis in Penzberg setzen Dellen, 
    Kratzer und andere Schönheits- 
    fehler schnell und kostengünstig 
    Instand, damit Ihr fahrbarer Unter- 
    satz wieder in neuem Glanz
    erstrahlt!
● Wir lackieren so gut wie alles!
    Fragen Sie uns einfach!
    Termine für Penzberg erhalten Sie
    unter Tel. 08856/5075

●  Klimawartung nur 69,- €
    zzgl. Material
    => bitte rechtzeitig Termin reservieren!
●  Auf in den Urlaub!   
    Lassen Sie Ihr Fahrzeug noch durch-
    checken - für eine sichere Fahrt!
    Unser Urlaubscheck für nur 19,- €
    zzgl. Material

Termine für Seeshaupt erhalten Sie
unter Tel. 08801/656
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Osterfeuer mit Rekordbeteiligung

Zahlreiche Besucher und gute Stimmung am Gemeindebadeplatz

aus umliegenden Gemeinden, 
hatten sich versammelt, um das 
Feuer zu betrachten und später 
im voll besetzen Festzelt bei guter 
Laune zu Musik von den Ober-
landkrainern das Tanzbein zu 
schwingen. Es waren sogar pro-
minente Gäste, wie Skisprung- 
legende Sven Hannawald mit 
seiner Familie, vertreten. Die un-
erwartet hohe Besucherzahl spie-
gelte sich auch in den verkauften 
Getränken wider: 1600 Liter Bier 
und 1200 Liter alkoholfreie Ge-
tränke wurden an dem Abend 
ausgeschenkt. 
Erstes Osterfeuer
unter neuer Führung
Das ganze Geschehen fand dieses 
Jahr unter der Führung der beiden 
neuen Vorstände Jonas Grein-
wald und Peter Höcherl statt, wel-

che ihr Amt Anfang des Jahres 
von Hannes Knossalla und Man-
fred Bauer übernommen hatten. 

An dieser Stelle möchte sich der 
Burschenverein bei den beiden 
für die jahrelange, hervorra-

gende Arbeit und das Investieren 
ihrer Freizeit bedanken und ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“ aus-
sprechen.
Auch die übrigen Posten im Bur-
schenverein sind neu besetzt 
worden. Maximilian Höcherl 
übernimmt die Aufgaben des 
Kassiers, Benedikt Dürr ist tätig 
im Amt des Jugendwarts und als 
Schriftführer wurde Lukas Rei-
sacher gewählt.
Der Burschenverein Seeshaupt 
hat sich gefreut, das diesjährige 
Osterfeuer auszurichten und be-
dankt sich für die Holzspenden, 
sowie bei allen Helfern und Un-
terstützern, auch aus der Ge-
meinde, ohne die eine solche Ver-
anstaltung nicht möglich wäre.

Lukas Reisacher und
Jonas Greinwald

Dieses Jahr war es endlich wieder 
soweit: Nach dreijähriger Absti-
nenz fand wieder das Osterfeuer 
am Gemeindebadeplatz in Sees-
haupt statt. In den Wochen zuvor 
haben die Mitglieder des Sees-
haupter Burschenvereins fleißig 
Holz gesammelt und gesägt, um 
schließlich einen Turm mit einer 
stolzen Höhe von sechs Metern 
aufzuschichten. Während der 
Aufbauarbeiten des Festes, die 
ganze fünf Tage dauerten, muss-
te das Holz stets bewacht werden, 
damit sich niemand anders daran 
zu schaffen machte. 
Nach langem Bangen, ob das 
Wetter halten würde, konnte das 
Feuer pünktlich am Ostersonn-
tag vor der malerischen Kulisse 
des Starnberger Sees angezündet 
werden. Zahlreiche Gäste, auch Ein riesiges Spektakel am See.                Foto: Michael Faht, fahtpix

Funiño Fußballturnier 
Frühjahrsturnier der Kleinsten mit großem Erfolg

Am 21. Mai lud der FC Sees-
haupt zum wiederholten Male 
zu einem Funiño-Turnier auf 
dem Kunstrasenplatz an der 
Bahnhofstraße ein. Bei schöns-

tem Wetter traten die G-Jugend 
Bambinis Jahrgang 2017/18 mit 
drei Mannschaften und 17 Kin-
dern gegen unsere Gastmann-
schaften aus Penzberg, Iffeldorf 

und Waldram an. Diese reisten 
ebenfalls mit mehreren Teams 
an, sodass das Turnier mit ins-
gesamt acht Mannschaften zwei 
Tore verteidigen muss. Mit drei 
Spielern auf dem Spielfeld wird 
somit erreicht, dass vergleichs-
weise viele Ballkontakte entste-
hen und viele Tore fallen, was 
die Spieler motiviert. Eine Freu-
de für Eltern und Verwandte, die 
vom Rand der beiden Spielfelder 
junge Kicker lautstark angefeu-
ert haben. 
Die Stimmung bei allen Betei-
ligten war dem Wetter entspre-
chend hervorragend, was durch 
die tolle Moderation von Peter 
Ott noch unterstrichen werden 
konnte. Vielen Dank dafür. 
Ein großes Dankeschön geht auch 
an alle Eltern und Geschwis- 
terkinder, die beim Kuchen- und 
Getränkeverkauf mitgeholfen 
haben und an alle Helferinnen 
und Helfer für die Unterstüt-
zung bei Aufbau und Organisa-
tion, die alle zum Erfolg dieses 
Turniers beigetragen haben. 
Nach Toren hat erfreuli-
cherweise die Heimmann- 
schaft "Seeshaupt 1" gewonnen, 
die von den insgesamt 170 ge-
fallenen Toren 40 für sich ver-
buchen konnte. Am Ende gab es 
dennoch nur Sieger und natür-
lich für jeden Spieler eine Me-
daille, sodass sich alle auf das 
nächste FC-eigene Turnier im 
Herbst freuen können, bei dem 
es dann wieder um den Wander-
pokal geht, der von Eberfing zu-
rück erkämpft werden muss. 

Frank Hofmann 
und Tomas Schindhelm

Die Teilnehmer hatten alle einen riesen Spaß.                       Fotos: privat

Erste Maschinistin 
bei der Feuerwehr

Laura Biller absolviert Lehrgang 

Da ziehen selbst gestandene 
Feuerwehrmänner den Hut: Die 
zwanzigjährige Laura Biller aus 
Seeshaupt besteht als erste Frau 
der örtlichen Feuerwehr die an-
spruchsvolle Prüfung zur Ma-
schinistin. 
Bereits im Kindesalter träumte 
Laura Biller davon, zur Feuer-
wehr zu gehen. Ermutigt wurde 
sie von Ihrem Onkel und einem 
Feuerwehr-Besuch in der Grund-
schule. Mit zwölf Jahren lernte 
sie im Jugendprogramm der Feu-
erwehr, was man für den aktiven 
Dienst benötigt.  Laura will Men-
schen helfen. Darum absolvierte 
sie neben ihrer Ausbildung zur 
Notfallsanitäterin den Lehrgang 
zur Maschinistin. Als erste Frau 
der freiwilligen Feuerwehr Sees-
haupt. Zusätzlich hat sie den 
LKW-Führerschein bestanden. 
Zu ihren Aufgaben gehört die 
Bedienung der Löschwasserpum-

pe, der Aggregate und weiterer 
Geräte. Sie ist verantwortlich, 
dass das Fahrzeug nach jedem 
Einsatz vollständig bestückt ist.
Das macht ihr Freude:„Besonders 
Spaß habe ich beim Löschaufbau, 
aber auch die Zeit mit den Kolle-
gen ist sehr lustig“, sagt sie. 
Laura wünscht sich, dass sich 
mehr Leute bei der freiwilligen 
Feuerwehr engagieren. „Ich bin 
der Meinung, dass sich jeder, der 
dazu körperlich und psychisch in 
der Lage ist, einbringen kann“. 
Sechs aktive Feuerwehrfrauen 
gibt es in der Freiwilligen Feu-
erwehr Seeshaupt. „Wichtig ist, 
egal ob Mann oder Frau, dass 
man Interesse und Engagement 
mitbringt.“ 
Laura ist glücklich und bedankt 
sich für die tolle Ausbildung, 
denn „der Feuerwehrdienst sei 
viel, aber definitiv nicht nur 
Männersache“.                      PV

Erste weibliche Maschinistin bei der FFW Seeshaupt: Laura Biller.
Foto: privat

Sie möchten auch gerne die aktuellen Neuigkeiten ihres Vereins abdrucken lassen? 
Kontaktieren Sie uns gerne: Senden Sie uns ihren Artikel unter vereine@seeshaupter-dorfleben.de zu

und wir setzen uns umgehend mit Ihnen in Verbindung.
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Begräbnis mit
militärischen Ehren

Abschied von George Neuhaus

Eine große Trauergemeinde ver-
abschiedete sich am 12. Mai 
von dem beliebten Seeshaupter 
Mitbürger George F. Neuhaus. 
Neuhaus hatte ein bewegtes Le-
ben. Er wurde 1935 in Kanada 
geboren, ging in die USA und 
diente von 1952 bis 1981 in der 
US Army bei den Special Forces 
als Sergeant Major. Während sei-
ner Dienstzeit musste er in Korea 
und Vietnam an zwei Kriegen 
teilnehmen. Als er in Bad Tölz 
stationiert war, lernte er in Ho-
henberg seine spätere Frau Eli-
sabeth, geborene Hofbauer, aus 
Seeshaupt kennen und lieben. 
Die Hochzeit wurde 1960 eben-
falls in der Schlossgaststätte Ho-
henberg gefeiert. Bis zum Tod der 
Frau haben beide in Seeshaupt 
gelebt. 
Neuhaus war in Seeshaupt sehr 
beliebt. Er hat sich 1989 dem äl-
testen Verein von Seeshaupt, der 
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Seeshaupt angeschlossen, 
und sich über ein Jahrzehnt als 
2. Vorstand stark engagiert. Sei-
ner Kameradschaft hat er bis zu 
seinem Tod die Treue gehalten. 
Auch beim Veteranen- und Sol-
datenverein Bernried war er ein 
gern gesehener Gast und hat über 
Jahre regelmäßig gemeinsame 

Treffen mit seiner ehemaligen 
Einheit, den Special Forces orga-
nisiert. 
Auch die gesellige Art und der 
Humor von Neuhaus bleibt un-
vergessen. Sein sonntäglicher 
Stammtisch im Sonnenhof, im-
mer nach dem Gottesdienst, 
verbunden mit einem Mittages-
sen, war legendär. Er hat diesen 
Stammtisch bis vor ein paar Mo-
naten immer noch regelmäßig 
zu guten Gesprächen mit sei-
nen Freunden besucht. Daneben 
liebte Neuhaus Schach, das er 
mit seinem besten Freund und 
Vorstandskollegen Wolfi Roth 
über sehr lange Zeit regelmäßig 
mindestens einmal die Woche 
bis kurz vor seinem Tod spielte. 
Seine liebevolle und fürsorgliche 
Art stellte er bei seiner Familie 
tagtäglich unter Beweis, denn 
für seine Großnichte Christi-
na war er wie ein zweiter Vater. 
Bis zuletzt standen sie und ihre 
Mutter Astrid an seiner Seite und 
verbleiben nun in tiefer Trauer.
Nach dem Trauergottesdienst von 
Pfarrer Bernd Reithemann in der 
Kirche und der Aussegnung auf 
dem Friedhof wurde George Neu-
haus als ehemaliger Berufssoldat 
der US Army von einer Abord-
nung der Special Forces mit mi-

litärischen Ehren verabschiedet. 
Die Urne wurde von den Special 
Forces vor der Aussegnungshal-
le übernommen und in militä-
rischer Formation mit der ameri-
kanischen Flagge zur Urnenstelle 
gebracht, begleitet von den 
Fahnenabordnungen der Krie-
ger- und Soldatenkameradschaft 
Seeshaupt und des Veteranenver-
eins Bernried. Nach dem Zusam-
menfalten der amerikanischen 
Flagge wurde diese den nächsten 
Angehörigen Astrid Schug und 
Christina Stauss übergeben und 
das Trompetensignal Taps (il si-
lenzio) gespielt.
Anschließend hielt der 1. Vor-
stand der Krieger- und Soldaten-
kameradschaft Seeshaupt, Armin 
Mell, eine bewegende Trauerrede 
und kommandierte — nach dem 
Brauch der Kameradschaft — das 
Senken der Fahnen der Fahnen-
abordnungen aus Seeshaupt und 
Bernried, zusammen mit dem 
Trompetensolo „Ich hatt´ einen 
Kameraden“ und drei Schuss 
Trauersalut aus der Kanone der 
Kameradschaft. 
„Ruhe in Frieden, lieber George! 
Wir werden Dich sehr vermissen 
und immer ein ehrendes Geden-
ken bewahren!“

Armin Mell

Abordnung der Special Forces.              Foto: privat George F. Neuhaus        Foto: privat

Freudiges Ereignis
Zwei neue Ehrenmitglieder

Am 22. April fand die Jahres-
hauptversammlung der Stock-
schützen statt. Zusätzlich zu 
den Tagespunkten wurden die 
Ehrungen der langjährigen 
Mitgliedschaften an einige 
Mitglieder übergeben. Für die 
Stockschützen war diese Ver-
sammlung besonders erfreulich, 
da zwei Ehrenmitglieder ernannt 
wurden. Diese Ehrungen wurden 

zuletzt am 11. und 16. Februar 
2002 überreicht.
So übergab der zweite Vorstand 
Christian Stemmer sehr erfreut 
Josef „Sepp“ Strein und Roland 
Werner die Ehrenurkunden.
Die Stockschützen bedanken 
sich bei Sepp Strein und Roland 
Werner sehr für das außeror-
dentliche Engagement.

 Stockschützen Seeshaupt e.V.

V.li. stehend: Christoph Baulechner, Anton Stemmer; v.l. sitzen: Sepp 
Strein und Roland Werner.               Foto: privat

Eiszeitliche
Geschichte

Cecilia Höfling leitet geologische Exkursion 

Große Resonanz fand die vom 
Ortsgestaltungs– und Verschö-
nerungsverein e.V. (OGVS) orga-
nisierte  „Geologische Exkursion 
um die Osterseen“.
Über 30 Teilnehmende fan-
den sich ein, um eine der viel-
fältigsten und lehrreichsten 
Landschaften im Alpenvorland, 
nämlich die Eiszerfallsland-
schaft der Osterseen kennen zu 
lernen. Die etwa dreistündige 
Veranstaltung startete die Geo-
login Cecilia Höfling mit einem 
kleinen, bebilderten Vortrag 
im Fohnseestüberl, in dem sie 

über die eiszeitliche Geschichte 
der Osterseen referierte. Ceci-
lia Höfling arbeitet hauptbe-
ruflich als Baumpflegerin und 
bietet zudem Yoga Kurse an.
Im Anschluss wanderten die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer um den Fohnsee, an 
der blauen Gumpe vorbei und 
über Iffeldorf zurück zum Aus-
gangspunkt. Alle waren sich 
einig, bei dieser Exkursion viel 
Neues und Unbekanntes über 
die Landschaft und seiner Ei-
genheiten vor unserer  Haus-
tür erfahren zu haben.    OGVS

Cecilia Höfling (Mitte)                        Foto: privat

ANZEIGE

GESUCHT!

Das Team der Seeshaupter 
DORFleben sucht

ab Ausgabe 3/2023
eine/n neue/n
Austräger*in

für ein Teilgebiet.

Gerne auch Schüler*innen
ab 14 Jahren. 

Für weitere Infos melden 
Sie sich gerne unter info@
seeshaupter-dorfleben.de
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Gerhard Steuerberater Partnerschaft mbB
Büro Seeshaupt   Seeseitener Straße 2

Tel. 0 88 01-10 46
www.gerhard-stb.de

renate.gerhard@gerhard-stb.de

Verlässlichkeit
für Ihren Erfolg

Kurse in den Sommerferien
 über das Seeshaupter

Ferienprogramm  buchbar!

kontakt@katharina-veitinger.de
www.katharina-veitinger.de

Einzel- und Familienberatung
Kinesiologie

Pferdegestützte Arbeit
Jenhausen 2  82402 Seeshaupt 

anfrage@anna-juniper.de
www.anna-juniper.de

Anna Juniper Müller

Tiefenimagination
Rituelle Aufstellungsarbeit

Bild- Gestalt- und Traumatherapie

Heilpraktikerin für Psychotherapie

Jenhausen 2  82402 Seeshaupt 

Hebammenpraxis
im Seeschlößchen 

Mit Marianne Rühlicke gibt es eine weitere Hebamme im Dorf
Im letzten Sommer eröffnete 
die Hebammenpraxis im See-
schlößchen ihre Pforten. Mari-
anne Rühlicke erfüllte sich da-
mit ihren Herzenswunsch einer 
eigenen, kleinen Praxis in den 
Räumlichkeiten, in denen bereits 
ihre Oma Wanda Rühlicke ihre 
Naturheilpraxis hatte. Damit hat 
Seeshaupt neben Isabelle Bausch 
eine weitere Hebamme im Ort. 
Bausch ist neben ihrer freibe-
ruflichen Tätigkeit in Seeshaupt, 
angestellte Hebamme im Klini-
kum Garmisch-Partenkirchen 

und dürfte bereits einigen Eltern 
bekannt sein. 
Marianne Rühlicke betreut 
Schwangere sowie Mütter und 
Familien in Seeshaupt, Weil-
heim, Bernried, Münsing, aber 
auch Traubing und Tutzing. In 
ihrer Praxis bietet Rühlicke den 
werdenden Eltern Geburtsvor-
bereitungskurse und Säuglings-
pflegekurse, sowie Massagen bei 
Beschwerden in der Schwanger-
schaft, Akupunktur oder Kinesio- 
taping an. Diese Verfahren kön-
nen bei zukünftigen Müttern für 

Wohlbefinden sorgen. Diese Leis-
tungen werden von den Kran-
kenkassen übernommen, was 
viele Schwangere nicht wissen. 
Außerdem bietet die Hebamme 
Wochenbettbetreuung an und 
besucht die frisch gebackenen 
Familien zu Hause, um mit ihrem 
Fachwissen zu unterstützen und 
zu bestärken. Wie mittlerwei-
le üblich, sollten sich werdende 
Mütter auch im Seeschlößchen 
bereits spätestens bis zur zehn-
ten Schwangerschaftswoche zur 
Wochenbettnachsorge anmelden. 
Rühlicke arbeitet zudem als Be-
leghebamme in der Rotkreuzkli-
nik München und intensiviert 
damit stetig ihr Wissen rund um 
die Geburt. Hebamme zu sein ist 
für Rühlicke eine Berufung. Es 
begeistert sie, den schwangeren 
Frauen und werdenden Vätern 
mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen bei dem Wunder der Geburt 
dabei zu sein, im Wochenbett das 
frisch geborene Baby die ersten 
Wochen zu begleiten und die fri-
schen Eltern in dieser besonderen 
Phase zu unterstützen.

 MS

Hebammenpraxis im See-
schlößchen Seeshaupt
Hebamme Marianne Rühlicke
St. Heinricher Straße 6
82402 Seeshaupt
Telefon: 0176-82059219
E-Mail: marianne@hebam-
menpraxis-seeshaupt.de
www.hebammenpraxis-sees-
haupt.de

Hebamme Marianne Rühlicke mit ihrer Übungspuppe.            Foto: privat

Schnipp, schnapp,
Seeschnitte! 

Neuer Wind am Grundwassersee

Die in Seeshaupt aufgewachsene 
Chrissy Zalud erlernte zuerst in 
Seeshaupt und dann an der an-
gesehenen Akademie der Fri-
seure Meininghaus in Nürnberg 
die Kunst des Frisierens. Nach 
ihrem Meisterabschluss zog sie 
nach Berlin. In der hippen Groß-
stadt mit ihren vielfältigen Per-
sönlichkeiten und den neuesten 
Trends konnte sie ihr Können in 
den letzten zehn Jahren erpro-
ben, erweitern und ihre kreativen 
Ideen umsetzen. Auslandsauf-
enthalte brachten ihr zusätzliche 
Inspirationen.
Als im Jahr 2022 ein Gewer-
beraum am Grundwassersee zur 
Miete angeboten wurde, zögerte 
Chrissy Zalud nicht lange. Sie 
machte sich selbstständig, kehrte 
in ihre Heimatgemeinde zurück 
und verwandelte den Raum in 
einen modernen Salon. Bei ihrer 
Arbeit legt die Friseurmeisterin 
großen Wert auf individuelle Be-
ratung, hochwertige Materialien, 
erstklassige Pflegeprodukte so-
wie einen herzlichen und fri-

schen Umgangston. Sie strebt 
danach, mehr anzubieten als ei-
nen gewöhnlichen Friseursalon. 
Dies beginnt bereits bei der un-
komplizierten Online-Buchung 
und reicht bis zu angenehmen, 
zwanglosen Gesprächen sowie 
einer Tasse Kaffee, abends auch 

gerne mal einem Gläschen Pro-
secco oder Dorfbräu, die bei je-
dem Besuch gereicht werden.
"Ich freue mich über jeden einzel-
nen Kunden, der zu mir kommt. 
Ich freue mich darauf, Dich ken-
nenzulernen, mit Dir zu sprechen 
und Dich mit Schere, Farbpinsel 

oder Maschine glücklich 
zu machen. Mein Ziel ist 
es, Dir ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern. Jeder 
Besuch soll zu einem klei-
nen Event werden", sagt 
Chrissy Zalud. Und dass 
sie damit großen Erfolg 
hat, zeigen die zahlreichen 
Bewertungen auf ihrer 
Website, die durchgehend 
mit fünf von fünf Sternen 
abgegeben wurden.    AS

Weitere Informationen un-
ter: www.seeschnitte.de

Chrissy Zalud in
ihrem Friseur-Salon
am Grundwassersee.
Foto: Seeschnitte
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Schützenscheiben,
Wegweiser, Maibäume ... 

Der „Gemeindemaler“ Christian Emmler ist verstorben

Christian Emmler ist im Alter 
von 91 Jahren gestorben. Dank 
seiner unerschöpflichen Hilfs-
bereitschaft und seinem Ma-
ler-Talent kannte ihn fast jeder 
im Dorf. In seiner Werkstatt in 
der Ulrichs-Au entstanden un-
zählige Bilder mit Seeshaupter 

Motiven, Schützenscheiben, 
Vereinstaferln und die beliebten 
Wetterbrettln. Von Emm-
ler stammten die ersten Büh-
nenbilder für die Seeshaupter 
Dorfbühne und er machte sich 
als „künstlerischer Gestalter“ 
zahlreicher Maibäume unent-

behrlich. Kein Wunder, dass 
Emmler in vielen Ortsvereinen 
aktiv war; bei den Ulrichs-Auer 
Maibaumerern gehörte er zu den 
Gründungsmitgliedern. 
Der in Nußberg aufgewachsene 
Emmler war einer der „Urein-
wohner“ der Ulrichs-Au. Zu-
sammen mit seiner Frau Wal-
burga, die im vergangenen Jahr 
verstarb, baute er sich dort im 
Jahr 1960 ein Haus. Von 1969 
bis zu seiner Pensionierung im 
Jahr  1991 arbeitete der gelernte 
Anstreicher als Gemeindearbei-
ter. In dieser Zeit entstanden 
seine handgemalten Wegwei-
ser; die beige-braunen Schilder 
wurden erst kürzlich durch das 
blaue „Wegeleitsystem“ ersetzt.
Zu Emmlers Malerkünsten gibt 
es die schöne Geschichte von den 
„Buam-“ und „Madl-“Türen im 
Trachtenheim: Auf die WC-Tü-
ren aus Metall hatte Christian 
Emmler so täuschend echt eine 
Holzmaserung aufgemalt, dass 
der Vertreter der Feuerversiche-
rung bei der Brandbegehung die 
vermeintlichen Holztüren erst 
nicht durchgehen lassen wollte.

 Text und Foto:
Renate v. Fraunberg

Christian Emmler, wie ihn viele im Gedächtnis haben: 1992, bei seinem 
60. Geburtstag, beim Dirigieren der Seeshaupter Blaskapelle.   Foto: privat

Wir nehmen Abschied von Christian Emmler

Herr Emmler war 32 Jahre Mitglied
der Seeshaupter Stockschützen und
seit 2002 das zweite Ehrenmitglied.
Wir danken Herrn Emmler für sein großartiges 
Engagement und die langjährige Treue
zum Verein.

Die Seeshaupter Stockschützen

Staatsministerin Melanie Huml im Gespräch 
mit den Kindern.
Foto: Bayerische Staatskanzlei

Kinderhausleiterin Brigitte Loth bei ihrer Dankesrede.
Foto: Thomas Leybold

Die Friedenstaube soll allen Kindern in Euro-
pa ein friedliches, glückliches Leben bringen.                                        
Foto: Thomas Leybold

Staatsministerin Melanie Huml trägt 

sich in das Goldene Buch der Gemeinde 

Seeshaupt ein.      Foto: Thomas Leybold

Der Friedensluftballon wird von Melanie Huml Richtung 

Himmel geschickt. Mit im Bild (v.li.): Ursula Leininger, 

Brigitte Loth und Landrätin Andrea Jochner-Weiß.

Foto: Bayerische Staatskanzlei Die Kinder der Bienengruppe führten einen ukrainischen Tanz 
au,  mit der Bitte um „Frieden für alle Kinder auf der Welt“
Foto: Bayerische Staatskanzlei


